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durch den Brieſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40 


Zur Kanalvorlage. 


Ueber die Haltung des Miniſters v. Miquel 
in der Kanalbau⸗Debatte ſchreibt die „Nat.⸗Lib. 
Korreſp.“: 

„Die erſte Leſung der Kanalvorlage hat er⸗ 
geben: daß ſie nicht mehr fallen kann, ohne in 

hrem Sturz ein erhebliches Stück der Autorität 
der Staatsregierung mitzunehmen und zugleich 
das, was als berechtigter Kern der Sammlungs⸗ 
politik bisher verſtanden worden iſt, heillos zu 
gefährden. Einer ſolchen Argumentirung, wie ſie 
tagaus tagein von der Kanalgegnerſchaft vor⸗ 
gebracht worden, kann ſich die Regierung nicht 
beugen, ohne auf das Anſehen Verzicht zu leiſten, 
das ihr in der Verfaſſung vindizirt wird. Mit 
Recht hat heute wieder der Eiſenbahnminiſter her⸗ 
vorgehoben, daß die Gründe der Regierung und 
ihre Nachweiſungen keine Widerlegung, ſondern 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 ), Reklamen 30 


lediglich Schlagworte als Erwiderung gefunden, 


ſoweit ſich die Gegengründe nicht gegenſeitig auf⸗ 
gehoben haben. Soll eine ſo ausgiebig vorbe⸗ 
reitete Vorlage einer ſolchen Oppoſition nicht zum 
Opfer fallen, dann muß freilich in der Vertretung 
der Vorlage ſeitens der Regierung auch der 
leiſeſte Anſchein vermieden werden, als ob die 
Kanalgegnerſchaft darauf hoffen dürfte, in der 
Staatsregierung ſelbſt eine verſteckte Unterſtützung 
U Dieſer Zweifel iſt erregt worden 
urch den bekannten perſönlichen Ausfall des 
Grafen Kanitz auf den Finanzminiſter und Vize⸗ 
präſidenten des Staatsminiſteriums Dr. von 
Miquel. Der Zweifel iſt verſtärkt worden in der 
Sitzung vom Montag und zwar dadurch, daß die 
Oppoſition gegen die wohlangebrachten Warnun⸗ 
gen des Handelsminiſters ſich auf die Anſchauun⸗ 
er des Finanzministers berufen konnte, ohne 
die provozirte Einſchränkung vom Miniſter⸗ 

tiſch erfolgt iſt. Der letzte Dienſtag hat dieſen 
Tendenzen weiteren Vorſchub geleiſtet; und ge⸗ 
rade, weil wir wiſſen, daß der Finanzminiſter 
lange vor Einbringung des Kanals die Nothwen⸗ 
digkeit dieſer Verkehrsanlage hervorgehoben hat, 
halten wir uns auch verpflichtet, über die 


0 
ee feiner. Dienſtags⸗Rede ihn nicht im 


Unklaren zu laſſen. Wir urtheilen nicht, ſondern 
referiren nur, weun wir hervorheben, daß ſeine 


Ausführungen Beſorgniß bei den Vertretern des 
Kanals und eine Ermuthigung ſeiner Gegner zur 


Folge gehabt haben, namentlich wegen des 

chlußpaſſus, der, an die Hoffnungen der Kanal⸗ 
gegner anknüpfend, daß alle Vertreter des Oſtens 
gegen den Kanal und ihn damit niederſtimmen 
würden, ſtenographiſchen Aufzeichnungen zufolge, 
wörtlich lautet: „Dieſe Hoffnung möge nicht er⸗ 

lt werden; wenn ſie aber wirklich erfüllt wird, 


o wollen diejenigen Herren, die auf dem Boden 
Sch l e e ſtehen, die I 


utzes der 
begreifen, daß Induſtrie und Landwirthſchaft auf 
dieſem Boden gemeinſam fechten müſſen, wenn 
ſie die nöthige Macht vereinigen wollen, die 


Kr er 
energiſch wahren. Dann wollen wir die Kon⸗ 
fequenz des Abgeordneten Richter nicht ziehen, 
ſondern dieſen Fall als einen vereinzelten Fall 
betrachten, der die eigentlichen Grundlagen des 
n zwiſchen Handel, Induſtrie und 
andwirthſchaft nicht berührt, und wollen die 
Hoffnung des Abg. Richter zu Schanden machen.“ 
Wie ſich aus den unmittelbar folgenden Aus füh⸗ 
rungen des konſervativen Abg. Frhrn. v. Wan⸗ 
genheim ergiebt, iſt daraus der Schluß gezogen 
worden, daß nun die Mehrheit des Hauſes un⸗ 
bedenklich gegen den Kanal ſtimmen könne. Da 
die Verhandlungen im Plenum zu Ende ſind, ſo 
u wir der Erwartung Ausdruck, daß es der 
ätsmänniſchen und redneriſchen Begabung des 
Vizepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
riums gelingt, dieſen Schein, der die Bemühun⸗ 
gen ſeiner Kollegen auf den Sand ſetzt, in den 
fir folgenden Kommiſſionsberathungen zu zer⸗ 
ören. 


DEI 


England im Auslande. 


Im engliſchen Unterhauſe fragte am Dienſtag 
Lord Beresford die Regierung, ob ſie angeſichts 
der Vorgänge in Kaulung beabſichtige, die Be⸗ 
ſtimmung des Abkommens mit China zu benutzen, 
welche die Aufhebung der chineſiſchen Verwaltung 
daſelbſt geſtattet, falls militäriſche Rückſichten es 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


9 Machdruck ver boten.) 


erein!“ rief ſie auf ein Klopfen an der Thür 
. ſich von ihrem Fenſterplatz. 2 


„Entſchuldigen Sie die Störung, mein Fräu⸗ 


lein,“ ſagte Bruno Strahl mit einer tiefen Ver⸗ 
— 5 indem er zugleich einen prüfenden Blick 
die 


einfache Einrichtung ſchweifen ließ, 


„vielleicht darf ich hoffen, Ihnen nicht ganz fremd 
Euren Ih cht ganz 

and mit ihrer ſicheren Würde, die rechte 
a feinen Schreibtiich geftügt,, der 
1 a mit ruhig⸗ i 
1 & ft 1 u ihrem ruhig⸗ernſten Blicke 

„Ich habe nicht die Ehre,“ ſagte fie kü 
Mein Name iſt Brund Suhl ic bin zt 
antwortete er, durchaus nicht aus der Faſſung 
gebracht. „Ich hatte ſoeben die Ehre, Ihnen 
auf der Straße mit meinem Freunde, Herrn 
Stein zu begegnen.“ Er zögerte einen Moment, 
ob ſie ein Erkennungszeichen von ſich geben würde. 
Da der ruhig fragende Blick ſich aber nicht ver⸗ 
änderte und er ſchwerlich erwarten konnte, daß 
ſie die Begegnung unten auf der Straße als eine 
Legitimation für ſeine Einführung betrachten 
wül de, fo ſetzte er in dem leichten, ſicheren Ton 
s Weltmannes hinzu: 

Das natürlich nur beiläufig, obgleich es die 
Leranlaſſung zu meinem Befuche iſt. Herr 
1 meinte, das Ihr Ausſehen ihm ſchon län⸗ 
e kann “ geforauiß einflöße — und da ich ſofort 
. „Ich 
Ich muß 


eulhegnete ar mir erlauben, das zu beſtreiten,“ 


ee Aber 10 tin ausgelpradenes phy⸗ Blick 
Sie ſich bewußt find ſo mag die Störung 


ſeeliſchen Affekts, eine la⸗ 


erforderlich machen. Der Staatsſekretär für die 
Kolonien Chamberlain erwidert, der Gouverneur 
von Hongkong habe telegraphiſch gemeldet, der 
Widerſtand hänge wahrſcheinlich mit der geheimen 
Geſellſchaft Triad zuſammen, die in dem Nach⸗ 
bardiſtrikt viele Anhänger haben ſolle, aber an 
dem Angriffe habe auch mit Geſchützen und Ge⸗ 
wehren ausgerüſtete Miliz in Uniform theil⸗ 
genommen. Geſtern habe ein weiterer Angriff 
ſtattgefunden, wobei zwei Geſchütze genommen 
worden ſeien. Auf britiſcher Seite ſeien keine 
Verluſte geweſen. Die zu Tage getretene Feind⸗ 
ſeligkeit und die zweifelhafte Haltung der chine⸗ 
ſiſchen Behörden machten eine ſorgfältige Er⸗ 
wägung der dortigen Lage dee Brodrick 
erklärt: Von den drei betheiligten Regierungen 
iſt folgende Vereinbarung getroffen: Im Hinblick 
auf die jüngſten Unruhen auf Samoa und zum 
Zwecke der Herſtellung von Ruhe und Ordnung 
daſelbſt haben die drei Mächte eine Kommiſſion 
In Uebernahme der proviſoriſchen Regierung der 
njeln ernannt. Zu dieſem Behufe ſollen die 
Mitglieder der Kommiſſion die höchſte Autorität 
auf den Inſeln ausüben. Alle Perſonen, die 
dort eine Autorität ausüben, ſei es gemäß den 
Beſtimmungen der Berliner Akte oder ander⸗ 
weitig, ſollen unter dem Befehl der Kommiſſton 
ſtehen. Kein von den Kommiſſaren im Verfolg 
obiger Autorität gethaner Schritt ſoll für gültig 
erachtet werden, wenn ihm nicht von allen drei 
Kommiſſaren zugeſtimmt wird. Falls die Kom⸗ 
miſſare über irgend einen Punkt ſich zu einigen 
außer Stande ſind, werden ſie an ihre Re⸗ 
gierungen wegen Weiſungen referiren. Sie ſollen 
getrennte Berichte über die jüngſten Ereigniſſe 
liefern und entweder eiuſtimmig oder einzeln 
Vorſchläge hinſichtlich der zukünftigen Verwaltung 
machen. Brodrick fügt hinzu, die diesbezüglichen 
Schriftſtücke werden dem Hauſe vorgelegt werden, 
ſobald die Umſtände eine Veröffentlichung der⸗ 
ſelben geſtatten. Das Haus verwarf ſodann mit 
133 gegen 69 Stimmen einen von Balfour be⸗ 
kämpften Antrag Buchanan's, in welchem erklärt 
wird, daß die Staatsausgaben zu ſehr an⸗ 
gewachſen ſeien und wieder herabgeſetzt werden 
könnten, ohne die Sicherheit Englands, deſſen 
Einfluß im Auslande und die Wirkſamkeit ſeiner 
heimiſchen Verwaltung zu beeinträchtigen. 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Es ſcheint, als ſei in der Dreyfusangelegen⸗ 
heit der Reigen der Eingriffe, durch die dem von 
aller Welt — mit Ausnahme der Nationaliſten — 
erwarteten Ausgange der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung vorgebeugt werden ſoll, noch nicht ge⸗ 
foffer. In der die Dee au ee 


der Kammer zu veranlaſſen, ſei auf das ent⸗ 
ſprechende Verlangen des Juſtizminiſters Lebret 
ü u. Es ſal die Gegenüber 


zurud 77 2 


2 


ſagt, der Plan Dupuy's, ö 
Lebret's gehe dahin, daß im Endurtheil des 
des oberſten Gerichtshofes erklärt werden ſolle, 
die Unterſuchung habe keinerlei neue Thatſachen 
ergeben, weshalb die Reviſion abgelehnt werden 
müſſe. — Für die Abſicht des baldigen Beginns 
der Verhandlungen ſpricht auch, daß der Ver⸗ 
theidiger Mornard von Mazeau dringend erſucht 
wurde, ſeine Denkſchrift unverzüglich einzureichen. 
Die Gerüchte, wonach der Kaſſationshof 
bereits am 27. April das Eudurtheil im Dreyfus⸗ 
prozeß fällen und die Vernehmung Freyſtätters 
ablehnen wird, treten täglich beſtimmter auf. Die 
Dreyfuspreſſe erklärt, in dieſem Falle den Feld⸗ 
zug weiterzuführen. Clemenceau ſchreibt: Wir 
faſſen die Fälſcher an der Gurgel und laſſen 
nicht mehr los. Der Juſttzminiſter erklärte 
Bos, er werde einen Annullirungs⸗Antrag nicht 
einbringen, da es zu ſpät und der Antrag gegen⸗ 
— — 5 . 
or dem Pariſer Zuchtpolizeigericht begann 
Dienſtag der Prog gegen die Liguen. Als erſte 


find Duclaux, Grimaux und andere Angeſchuldigte, D 


welche der Liga zur Wahrung der Menſchen⸗ und 


tente ſein, was in vielen 
iſt. Als Frauenarzt —“ 
„Ich danke Ihnen nochmals, ich begehre Ihre 
ärztliche Hülfe nicht“, ſagte das Mädchen nach⸗ 
drücklicher als vorher. 5 
Er trat ihr mit lächelnder Unbefangenheit einige 
Schritte näher. ü 


„Als Arzt und Menſchenfreund — mein Fräu⸗ 


lein — wozu ſich in dieſem Falle noch eine 
Freundespflicht geſellt, muß man oft — es wird 
mir freilich immer ſehr, ſehr ſchwer — ſcheinbar 
ungalant, ja zudringlich ſein.“ Er ſtreckte ſeine 
Hand nach ihrem herabhängenden Arm aus. „Er⸗ 
lauben Sie mir nur einmal ihren Puls —“ 

Da ſchlug das Mädchen mit einer gelaffenen, 
ſtolzen Geberde die Arme übereinander und mit 
einem Blicke, einem Geſicht, die in ihrer könig⸗ 
lichen Vornehmheit dem weltgewandten „self made 
man“ derartig imponirten, daß er betroffen zwei 
Schritte zurück trat, ſagte ſie ſcharf, kurz, wie 
ein Befehl: 

„Ich ſage Ihnen zum dritten Male, daß ich 
für Ihren Rath und Beiſtand danke, ſelbſt wenn 
ich denſelben nach Ihrer meuſchenfreundlichen 
Anſicht bedürfen ſollte. Ich hoffe, Sie werden 
dieſe Meinung reſpektiren und — verſtehen.“ 

uf den allerdings nicht mißzuverſtehenden 
Blick, den ſie auf die Thüre richtete, zog der 
Doktor langſam rückwärts nach dieſer zurück. 
Unter ſeiner lächelnden Außenſeite kochte der Zorn 
über ſeine Niederlage. Wenigſtens eine kleine 
Genugthuung mußte er ſich durch Anbringung 
einer Malice bereiten. 

„Es iſt mir ſehr ſchmerzlich,“ ſagte er unter 
ironiſch⸗tiefer Verbeugung, „ Sie meine Hülfe 


verſchmähen, für die ich kein Honorar beanſpruchte. 


ch fürchte, Herrn Stein wird es noch viel ſchmerz⸗ 


danke ſehr, ich fühle mich durchaus wohl- iche ſein.“ 


Damit war er zur Thür hinaus, auf die das 


mit einem überlegenen Lächeln. er ſtolze Mädchen einen zornig berüchtlichen 


hm nachſchleuderte. Sie bis die 


heißt eins, 3 2 ſammen und ihre Hände ballten ſich einen ! 
ment kram ander nun N 
„Es iſt nicht möglich. er kann ihn nicht ge⸗ Zeit abzukürzen 


denten, die Entſcheidung vor dem Zuſammentritt 


Bürgerrechte angehören, vorgeladen. Der Ver⸗ 
treter der Staatsanwaltſchaft, Boulloche, erklärte, 
ſeine Aufgabe beſtehe lediglich darin, die Exiſtenz 
der Liguen gerichtlich feſtzuſtellen, ohne daß 
hierdurch den etwa zu ergreifenden Maßregeln 
der Verwaltungsbehörden vorgegriffen werden 
ſollte. Senator Trarieur führte die Vertheidi⸗ 
gung Duclauxs und ſagte, die Liga zur Wah⸗ 
rung der Menſchen⸗ und Bürgerrechte bezwecke 
nicht allein, ſich die Vertheidigung des unglück⸗ 
lichen Dreyfus angelegen ſein zu laſſen, ihre Be⸗ 
ſtrebungen gingen weit darüber hinaus. Man 
— um die Ungerechtigkeit, deren Opfer ein 
eder vielleicht werden könnte, an den Pranger 
zu ſtellen und zu bekämpfen, eine umfaſſende, 
auf Gegenſeitigkeit beruhende Vereinigung zur 
Wahrung der ſittlichen Intereſſen gründen müſſen. 
— Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte jeden der 
Angeklagten zu ſechszehn Franks Geldſtrafe unter 
Anwendung des Geſetzes Bekenger. Im 
weiteren Verlaufe der Verhandlung beſchäftigte 
ſich das Zuchtpolizeigericht mit der Liga „La 
Patrie française“. Die Angeklagten find Jules 
Lemaitre und drei andere Mitglieder der Liga. 
Francois Coppée, der als Zeuge vernommen 
wird, erklärt, er bedauere lebhaft, daß er nicht 
gerichtlich verfolgt worden ſei. „Wir werden 
uns tröſten“, fügte er hinzu, „wenn man uns 
verurtheilt, di flöſung der Liga würde uns 
dagegen ſchmerzlicher berühren, und in dieſem 
Falle würden wir ein anderes Mittel ausfindig 
zu machen ſuchen, um weiter zu exiſtiren.“ 
Brunetiere und mehrere andere der Vorgeladenen 
ſprachen ſich in ähnlichem Sinne aus. Die 
Fortſetzung der Verhandlung wurde ſodann 
vertagt. 

Mehrere Blätter haben einen heftigen Feld⸗ 
zug gegen den Gouverneur von Paris, von Zur⸗ 
linden, begonnen. Sie verdächtigen auch den 
Kriegsminiſter, daß er eine allgemeine Auf⸗ 
lehnung der Generäle befürchtet, wenn er gegen 
einen derſelben vorgehen würde. Als Haupt⸗ 
grund gegen Zurlinden wird deſſen Haltung vor 
dem Kaſſationshof, an welchen er die Auf⸗ 
forderung ſtellte, die Reviſion zu verwerfen, auf⸗ 
geführt. a N 
Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern den 
Schluß der Ausſagen Picquarts, ſowie die Ver⸗ 


höre des Abgeordneten Jules Roche, des Kom⸗ 


mandanten Weel und des Leutnants Cordier. 
Aus dem Reiche. 
General der Infanterie von Obernitz, der 
am 16. d. M. in Honnef a. Rh. ſeinen 80. Ge⸗ 


burtstag feierte, erhielt vom Kaiſer folgendes 
amm: „General⸗Adi 


utant von 


dinal⸗Erzbiſchofs Krementz von Köln hat 
ſich ſehr erheblich verſchlechterkf. — Durch einen 
Gouvernementsbefehl iſt den Unteroffizieren 
und Mannſchaften der Garniſon Berlin 
der Beſuch von ſechs Gaſtwirthſchaften in Char⸗ 
lottenburg und Mariendorf verboten worden. 
Der Garniſon ſind nunmehr insgeſamt 101 
Gaſtwirthſchaften geſperrt, wovon entfallen auf 
Berlin 63, 83 20, Schöneberg 4, 
Groß⸗Lichterfelde 3, Mariendorf 6, Steglitz 3, 


Deutſch⸗ Wilmersdorf 1 und 


ie delgunde von Baiern, 
älteſte Tochter des Prinzen Ludwig, iſt ernſtlich 


0 


Neigung habe, zum 
lee 


“gr r ER a et En u Ze lu een 1. Sl an sm 2 u et man Z 


| Donnerſtag, 20. April. 


Amahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat 3, 
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eines Ausführungsgeſetzes zur Grundbuchordnung 
zugegangen. In der Begründung heißt es: Die 
Grundbuchordnung vom 24. März 1897 läßt 
landesrechtliche Vorſchriften über das Grundbuch⸗ 
weſen nur innerhalb der von ihr ſelbſt beſtimm⸗ 
ten Grenzen zu. Zum Theil ſetzt ſie ſtillſchwei⸗ 
gend eine ergänzende Thätigkeit der Landes⸗ 
geſetzgebung zur Durchführung ihrer Vorſchriften 
voraus. Wenn insbeſondere nach § 1 Abi. 1 
die Grundbücher von den Grundbuchämtern ge⸗ 
führt werden, jo iſt die Bildung der Grundbuch- 
ämter ſowie die nähere Regelung ihrer Zuſtän⸗ 
digkeit der Landesgeſetzgebung überlaſſen. Außer⸗ 
dem ſind die im Einführungsgeſetze zum er⸗ 
lichen Geſetzbuche zu Gunſten der Landesgeſetze 
gemachten Vorbehalte allgemein auf das Grund⸗ 
buchweſen ausgedehnt und noch einige beſondere 
Vorbehalte hinzugefügt. Im Rahmen dieſer 
Vorbehalte trifft der vorliegende Entwurf die zur 
Ergänzung der Grundbuchordnung ran eh 
landesgeſetzlichen Vorſchriften. Er beſchränkt ſich 
dabei im Weſentlichen auf die Regelung derjenigen 
der Landesgeſetzgebung vorbehaltenen Fragen, 
welche in der Preußiſchen Grundbuchordnung vom 
5. Mai 1872 und in den ſpäteren Grundbuch⸗ 
Einführungsgeſetzen behandelt ſind, läßt es aber 
inſoweit, als ſich gegenwärtig grundbuchrechtliche 


erkrankt. 
zeſſin, welche eine ſchlafloſe Nacht verbrachte und 


Der Prinz⸗Regent ſtattete der Prin⸗ 


deren Schwäche ſehr groß iſt, einen Beſuch ab. 
Die Prinzeſſin leidet ſeit einiger Zeit an Blut⸗ 
armuth und Schwäche. In Folge davon iſt in 
der jüngſten Zeit Blutgerinnung (Thromboſe) 
entſtanden, wodurch eine nicht unbedenkliche Wen⸗ 
dung der Krankheit herbeigeführt worden iſt. — 
Innerhalb der Inſpektion des Torpedoweſens 
ſind Geldmittel geſammelt, um den mit S. M. 
Torpedoboot „S 26“ im Herbſt 1897 untergegan⸗ 
genen und in Kuxhafen beigeſetzten Mannſchaften 
ein einfaches zu ſetzen. Die 5. Tor⸗ 
pedobootsdiviſion, zu der „S 26“ gehörte, iſt mit 
der Aufſtellung betraut. Die Feierlichkeit fand 
geſtern ſtatt. Es wurde hierzu das D⸗Boot 
dieſer Diviſion und eine Rotte ſowie die drei 
Schulboote der Oſtſee nach Kuxhafen entſandt. 
— Der 16. Bundestag des deutſchen Rad⸗ 
fahrbundes findet unter dem Protektorat des 
Prinzen Ludwig Ferdinand von Baiern in der 
Zeit vom 14. bis 19. Juli in München ſtatt. 
— Das Polizeiamt in Leipzig hat den Ge⸗ 
brauch der polniſchen Sprache in öffentlichen 
Verſammlungen unterſagt und nur geſtattet, daß 
in den geſchloſſenen Mitgliederverſammlungen des 
hieſigen polniſchen Vereins in polnischer Sprache 


verhandelt werde. — Die Braunſchweiger Regie⸗ riften in Sond den, bei dieſe 
rung dat beſchloſſen, das gene Poligeifts Vorſchriften in Sondergeſetzen finden, bei dieſen 


ſſen, 1 eiſtraf⸗Vorſchriften bewenden. Die Artikel 1 bis 9 er⸗ 

geſetzbuch zu veröffentlichen, ohne Berückſichti⸗ ganzen die Grundbuchordnung in Bezug auf die 
gung der Beſchlüſſe des Landtags wegen Ver⸗] Bildung, die Zuständigkeit und das Verfahren 
legung des Hagelfeiertages und Milderung der] der Grundbuchämter. Die Artikel 10 bis 28 
einſchneidenden Beſtimmungen wegen der Luſtbar⸗ enthalten Vorſchriften über die den Landesgeſetzen 
keiten am Sonnabend Abend. Der Landtag vorbehaltenen Gebiete des Grundbuchrechts. Die 
hatte beſchloſſen, daß es wenigſtens geſchloſſenen Artikel 29 bis 33 betreffen namentlich die Aen⸗ 
Vereinen und Geſellſchaften geitattet fein ſolle, | derung beſtehender Geſetze, beſonders der Koſten⸗ 
ei Prag ron ag 8 vorſchriften für dad een an 2). und 

au n ar bi die Aufhebung der geltenden Grund bu 

dehnen. Das Polizeiſtrafgeſetz wird demnach zu] (Art. K 9: ’ Haelete 
— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Madrid 


den Geſetzen gezählt, zu denen nach der Ver⸗ 
gemeldet: erlei Gerüchte über die Karliſten 


faſſung nur „Rath und Gutachten“ des Landtags 
einzuholen iſt, die Regierung hält ſich in vorlie⸗ | find wieder aufgetaucht; amtlich jedoch wird er⸗ 
klärt, daß dieſe Gerüchte unbegründet ſeien. 


gendem Falle aber nicht an den erſtatteten „Rath 
— Der neue Biſchof von Rottenburg Dr. 


und Gutachten“ gebunden. 
r ET RE DER ESTER” Keppler hielt an einem der letzten Tage in Stutt⸗ 
N » Fr ne Ens eine Rede, die en an Wh 
eutſehland. enswerth iſt, weil fie im katholiſchen Vereins. 
f d auſe vor einer öffentlichen Verſammlun tt 
Berlin, 19. April. Die ruſſiſche Preſſe an —— 1 Er 


and. Bei aller Anerkennu die er den kleri⸗ 
erkennt die Bedeutung der Rede des Staatsſekre⸗ 5 = 
tärs v. Bülow in der Samoafrage an. „Nowoje 
Wremja“ meint, die Antwort des Staatsſekre⸗ 
tärs, nach welcher Deutſchland die unverkürzte 
Aufrechterhaltung ſeiner vertragsmäßigen Rechte 
als nationale Ehrenſache betrachte, werde Eng⸗ 
land im Grunde genommen nicht gefallen. 
Wenn die engliſche Preſſe die Rede auch ſym⸗ 
pathiſch beſpreche, ſo ſeien die Ausführungen des 
Herrn v. Bülow als ein Zeichen für die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und England 
nicht ohne Wichtigkeit. Aus denſelben gehe her⸗ 
vor, daß die deutſche Regierung nicht die geringſte 
ſeiner eigenen In⸗ 
en England zu Willen zu ſein. Dies 
weiſe aber auch, daß jene völlige Uebereinkunft 
zwiſchen London und Berlin, mit welcher die 
engliſche Preſſe zu prahlen liebe, nicht beſtehe. 
Dies ſei in der Rede zweifellos von größtem 
Intereſſe. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
bemerkt, die Antwort zeichne ſich ſowohl durch 
die Feſtigkeit in Bezug auf die deutſchen Rechte 
und Intereſſen, als auch durch den Wunſch aus, 
die Tragweite des Zwiſchenfalles nicht zu hoch 
anſchlagen zu laſſen. 3 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Die Samoa⸗Kommiſſion folgte geſtern 
einer Einladung zum Diner beim Staatsſekretär 
Hay. Die Kommiſſion wird die Verwaltung auf 
Samoa vorausſichtlich vier Monate lang führen. 
Tripp erklärte, Deutſchlands Verlangen betreffs 
Einſtimmigteit ſei völlig raiſonable, da ſonſt das 
Triolominium auf Samoa am Ende wäre. 

— Baron v. Hertling, Mitglied der Zen⸗ 
trumsfraktion des deutſchen Reichstages, wurde 
geſtern vom Papſte in halbſtündiger Audienz 
empfangen. 

Nach offiziöſer Mittheilung dürfte von 
den für den preußiſchen Landtag beſtimmten 
größeren Vorlagen demſelben der Kommunal⸗ 
Wahlgeſetzentwurf wohl zunächſt zugehen. Die 
Nebenbahnvorlage dürfte zu ihrer Fertigſtellung 
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen, da mehrere 
ſchwierige Vorarbeiten noch zu erledigen ſind. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf 


nicht enthalten, fortzufahren: 

„Ich brauche nicht zu warnen vor einer ge⸗ 
wiſſen Gefahr, die verbunden ſein kann mit dem 
äußern Hervortreten im öffentlichen Leben, vor 
einer Veräußerlichung des katholiſchen Sinnes, 
nicht zu warnen vor einem Paradekatholizismus, 
einem Wirthshauskatholizismus, Vergnügungs⸗ 
katholizismus oder catholicismus saltatorius, 
wie man das ſchon genannt hat. Wir huldigen 
einer ſolchen Veräußerlichung des innern Lebens 
nicht. Ich habe das volle Vertrauen zu Ihnen, 


‚ofal,. wo der katholiſche Mann die katholiſchen 
Intereſſen zu vertreten hat, die Kirche, das 
Gotteshaus iſt, die erſte Vereinsverſammlung, 
der er anzuwohnen hat, der ſonn⸗ und feſttägliche 
Gottesdienſt, die erſte Rede, die er halten muß, 
die Rede an Gott, ſein tägliches Morgen⸗ und 
Abendgebet. Ich habe offen geredet, und faſt 
muß ich mich auch entſchuldigen, wie der hl. 
Apoſtel Paulus ſich in ſeinem Brief an die 
Römer entſchuldigt, daß er etwas kühn zu 
ihnen geſprochen habe, da er doch zu ihnen noch 
nicht in näherere Beziehungen getreten ſei.“ 

— Die Kommiſſion des Reichstages für das 
Geſetz über die gemeinſamen Rechte der Beſitzer 
von Schuüldverſchreibungen ſetzte die Berathung 
des Geſetzes bei $ 10 fort, der die Beſchlußkraft 
der Gläubigerverſammlung für die Fälle regelt, 
daß Rechte der Gläubiger aufgegeben oder be⸗ 
ſchränkt werden ſollen. Der erſte Abſatz gelangte 
nach dem Entwurfe zur Annahme. Der Abſatz 2 
gelangte mit dem Zuſatze zur Annahme, daß der 
Schuldner zur Auskunft über den Nennwerth der 
im Umlaufe befindlichen Schuldverſchreibungen 
verpflichtet iſt. Ferner wurde beſtimmt, daß bei 
Berechnung der Mehrheit die im 
Schuldners befindlichen Schuldverſchreibungen 
ausgeſchloſſen werden ſollen. Der Reſt des 
§ 10 wurde nach dem Entwurfe angenommen 
und nur noch durch einen Zuſatz über die Be⸗ 
kanntmachung des Beſchluſſes erweitert. 


Fällen um ſo ſchlimmer ww haben,“ ſagte fie mit gepreßtem Tone vor 
ich hin. 


In dem Moment, als der Doktor die Thür 


a geſchloſſen hatte, trat Moritz draußen] He 


bjag der Treppe und die beiden Män⸗ 
tanden ſich Auge in Auge gegenüber. 
u?“ fragte der junge Architekt betroffen. 


ner 
„Jawohl, ich, mein Junge,“ antwortete der 


Andere, ſeine Verlegenheit unter einem frivolen 


Lächeln verbergend, „ich ſagte Dir ja, daß ich für 
jeden Fall, der ſich bei einer Frau ereignen kann, 
der richtige Mann bin“ 

„Du Haft — was ſagte fie ?“ 

„Frage mich nicht,“ entgegnete der Doktor mit 
einem vielſagenden Lächeln, „Beichtväter müſſen 
Diskretion üben. Aber das merke Dir — Weiber 
ſind ſie Alle.“ 

Er nickte dem Anderen herablaſſend zu, rückte 
ſich die goldene Brille zurecht und ſtieg, eine Offen⸗ 
bach ſche Melodie pfeifend, die Treppe hinab. 

oritz ſah ihm kopfſchüttelnd nach — freilich, 
daß man wunderbare Erfahrungen, ganz ſeltene 
Ueberrraſchungen an dem ſchönen Geſchlecht er⸗ 
leben kann, das war ja ſeit geſtern bei ihm ſelbſt 
zur höchſt glückſeligen Gewißheit geworden. Uebri⸗ 
gens war er viel zu ſehr mit dem Wonnejauch⸗ 
zen ſeines eigenen Herzens beſchäftigt, als daß 
er der Affaire ein ſehr großes Intereſſe hätte zu⸗ 
wenden können. i 

Die Zeit zum Abend wurde ihm heute kaum 
minder lang als geſtern. War es ihm doch, als 
wären Alice und er ſeit geſtern zwei ganz andere 
Menſchen geworden. Beſonders ſie — wie ſie 
ihm nun erſcheinen, ihm entgegentreten werde, 
das verſetzte ihn in eine glückſelige Spannung. 
„Welcher Reiz lag doch darin, die Gewißheit als 
ſüßes Geheimniß nur mit ihr allein zu theilen, 
daß fle, auf die Aller Blicke bewundernd ſtets 
ſich richteten, ihm, nur ihm gehörte! Bis zur 
nächſten Unterrichtsſtunde zu warten, die erſt 


übermorgen ſein würde, das war ihm fo unend⸗ gen Munde, der jo harmlos ſcherzen könnte, als 
wäre er das Organ einer völlig ruhigen Seele! 


ertragen erſchienen, 


h lange, jo gar nicht 
el gefunden, dieſe 


ſie ein M 


— 


die kleine Intrigantin — die l ſames Behagen an diefer Situation fände. 


es ja nur für ihre gemeinſame Liebe war, und! Aber, als die Kommerzienräthin eine Minn te 
gab ihm damit zugleich den glückſeligen Beweis nach ihrem Boudoir nebenan ging, da ſchwebte fie 
von der Sehnſucht ihres eigenen, kleinen, heißen auf ihn zu und hob, wie geſtern Abend, berlı Me 
rzens. gend die Arme zu ihm empor. Es lag ſo viel 
Die Kommerzienräthin und Alice befanden ſich kindliche Grazie darin, daß er einen hellen J be ⸗ 
unten im Salon, als er ſich etwas zeitig am laut unterdrücken mußte. So beugte er ſich nur 
Abend einſtellte. Doktor Strahl war noch nicht zu ihr herab und küßte leidenſchaftlich den darge⸗ 
anweſend und das eben hatte er gewünſcht. botenen, kleinen Mund. 
Beide Damen waren in voller Toilette, die Kom-] Gleich darauf war auch Dr. Strahl gekommen 
merzienräthin fo jugendlich, daß man fie für eine und die Equipage vorgefahren, die die kleine Ge⸗ 
ältere Schweſter hätte halten können — eine reife, ſellſchaft nach dem Theater brachte. 
voll aufgeblühte Zentifolie, die vollen Schultern ö 
und Arme dekolletirt. Aber Moritz nahm ſich 
nicht die Muße, darauf zu achten, obgleich die 
hübſche Frau ſichtlich mit ihm kokettirte. Er 
ſagte ihr freilich einige Artigkeiten über ihre 
jugendliche Erſcheinung, aber dabei ſah er immer“ 
nach Alice hin, die hinter dem Rücken der Mama 
ihm mit den unvergleichlichen Augen zärtliche 
Grüße winkte und Kußhände zuwarf. 
* 


Endlich konnte er auch an ſie herantreten und 
die kleine weiße Hand, die ſie ihm, noch nicht vom 
Handſchuh verhüllt, entgegenſtreckte, au ſeine Lip⸗ 
pen führen, allerdings unter den Augen der Manta 
nur mit einem gewiſſen Reſpekt. Sie ſah bezau⸗ 
bernd aus. Ein meergrünes Kleid floß an der 
zierlichen Figur, in einer Schleppe auslaufend, 
über den Teppich hinab, aus dem die ſchneeigen 
weißen Schultern, auf die das blonde Lockenge⸗ 
ringel ſcheinbar regellos herabfiel, wie Schwanen⸗ 
gefieder aus grüner Wellenfluth tauchten. Eine 
verführeriſche Nixe, eine Undine, aber keine ſeelen⸗ 
loſe — Moritz wußte es ja. f 

Seine Augen ſprachen es auch deutlich genug 
aus: es ging ihm wie dem Tantalus, der ange⸗ 
ſichts herrlicher Früchte und des erquickenden 
Waſſers dicht vor ſeinem lechzenden Munde ewigem 
Verſchmachten preisgegeben war. Wie es auch 
ihn dürſtete nach einem Labetrunk von dem roſi⸗ 


Logen und dem Parkett richteten ſich beharrlich 
nach Alice, als dieſe im Vordergrunde Platz ge⸗ 
nommen hatte, ehe das Stück begann. Nachher 
freilich mußte ſie ſich in das Intereſſe mit der 
jungen Debütantin theilen, die in dem Stück — 
eines jener modernen Luſtſpiele voll toller Einfälle 
und ſehr loſem Zuſammenhang — die Rolle einer 
intriguanten Kammerjungfer neben der Hauptdar⸗ 
ſtellerin inne hatte. Es war natürlich Elly. 

Als ſie in der Mitte des erſten Aktes auftrat, 
wurde ſie von einem ermuthigenden Applaus, der 
von ihren Freunden vorbereilet war, empfangen. 

Ihr Auftreten war ſicher, zwanglos, vom Lam⸗ 
penfieber ſchien fie, wie manche Leute von der 
Seekrankheit, verſchont zu ſein. Sie hatte auch 
ihre Rolle gut memorirt und wo eine Scene ge⸗ 
rade ihrer eigentlichen Natur nahe lag, da machte 
fie ihre Sache gut und erntete Applaus, der ihr 
auch bei den Aktſchlüſſen nicht fehlte. Aber es 
mangelte ihrem Spiel dennoch ein gewiſſes Et⸗ 
was, eben das, wodurch das Spiel zur Wahrheit 
erhoben wird, worüber der Zuſchauer vergißt, daß 
Konflikte, die da vor ihm ſich knüpfen und löſen, 
nur erfunden ſind, ſo daß ſie ſeine Seele mit 
jubeln oder weinen machen, je nachdem, das 
Beſte: die Künſtlerſeele, die Inſpiration — 
würde Hedwig geſagt haben. 

Fortſetzung folgt.) 
Beinahe kam es ihm vor, als ob ſie ein grau⸗ a 


kalen Leiſtungen im Parlament, in den Vereinen 
und in der Preſſe zollte, konnte der Biſchof ſich 


daß Sie nie vergeſſen, daß das erſte Vereins⸗ 
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Ausland. 


Aus Warſchau wird gemeldet, daß der dort 
del einem ruſſiſchen Regiment ſtehende Don Jaime, 
Sohn des Don Karlos, vor einigen Tagen aus 
dem Auslande zurückgekehrt iſt. Bekanntlich war 
Don Jaime, der als karliſtiſcher Prätendent viel 
ernſter zu nehmen iſt, als ſein Vater, vor Kurzem 


bittet um Regelung des Dienſtverhältniſſes der Eindrücken einer Fenſterſcheibe zugezogen hatte, 
Rechtsanwaltsgehülfen; der penſ. Poſtpacketträger in die Anſtalt Bethanien aufgenommen worden. 


E. Pretzel in Lauenburg bittet um anderweitige 
Feſtſetzung ſeiner Zivilpenſion; die Arbeiter 
A. Miels in Rügenwalde und J. Böhm in Neuen⸗ 


hagen bei Rügenwalde bitten um Bewilligung] feſtgenommen. 
Vorſteheramt der] Kortt erfolgte vorletzte Nacht in Grabow. Ferner 


von Invalidenrenten; 


das 
Stettiner Kaufmannſchaft bittet, der vorgeſchlage⸗ 


von Caunes aus nach Paris gegangen, hatte dort nen Abänderung des Poſtzeitungstarifs, inſoweit 


Fühlung mit den Begünſtigern der karliſtiſchen das 
Beſtrebungen geſucht und Anſtalten getroffen, um die 


— unauffällig der ſpaniſchen Grenze zu nähern. 
ſeinem Regiment nach Warſchau zurückzukehren, 
5ffenbar geſtört. Dieſer Ausgang der Sache be⸗ 
deutet eine unzweideutige Ablage der ruſſiſchen 
Regierung au den Karlismus. 

Aus ari wird über den Unfall, welcher 
uch, wie bereits gemeldet, in dem Augenblicke er⸗ 
zgnete, als der König und die Königin nach Saſſari 
abreiſen wollten, weiter berichtet: Der Un⸗ 
fall fand auf einer kleinen, an die Wohnung des 
Bahnhofsvorſtehers ſtoßenden Terraſſe ſtatt. Auf 
derſelben befanden ſich 36 junge Mädchen des 
Lehrerinnen = inars und mehrere Frauen. 
19 junge Mädchen und eine Frau ſtürzten herab; 
zwei junge Mädchen wurden tödtlich verletzt. 
Unter der Terraſſe befanden ſich ein Bahnhofs⸗ 
arbeiter und ein Gepäckträger; letzterer wurde 
getödtet, der Arbeiter tlic verlegt. Der 
König und die Königin ſetzten ihre Reiſe erſt 
fort, nachdem alle Verwundeten verbunden waren. 
Der Unfall iſt nicht etwa einer Nachläſſigkeit, 
ſondern dem bedauerlichen Umſtande zuzuſchreiben, 
daß ſich die jungen Frauen und Mädchen, die ſich 
auf der Terraſſe des Bahnhofs befanden, ſo 
heftig gegen das Geländer drängten, daß dieſes 
abbrach. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, wurde ein Mann 
getödtet, drei junge Mädchen wurden ſchwer, zehn 
‚aldere leicht verwundet. 

Aus Wien wird gemeldet: Der „Oſtdeut⸗ 
ſchen Rundſchau“ und der „Arbeiterzeitung” zu⸗ 
jolge hat der Direktor des Hauptzollamts, Hof⸗ 
rath Pronay, im höheren Auftrage perſönlich in 
allen Zollſtationen der Wiener Bahnhöfe den 
Befehl gegeben, daß ſämtliche Sendungen aus 
dem Auslande mit noch größerer Strenge als 
bisher nach allen Druckſchriften, welche die „Los 
von Rom“ ⸗Bewegung fordern, durchſucht, dieſe 
chriftſtücke beſchlagnahmt und der Polizeibehörde 
ausgeliefert werden müſſen. 

Das ruſſiſche Marineminiſterium ertheilte 
die Weiſung, auf den Werften zu Odeſſa Maß⸗ 
an zu treffen, daß die Schiffsbauthätigkeit 
behufs Vermehrung der Schwarzenmeer⸗Flotte 


weſentlich erhöht wird. 
In Br herrſcht in der Provinz 


ien 
Matto Groſſo Revolution. 


Arbeiterbewegung. 

Der Ausſtandsbewegung in den vier Kohlen⸗ 
becken von Charleroi, La Louviere, Mons und 
Lüttich haben ſich heute bereits 32 000 Arbeiter 
angeſchloſſen. Die Grubenbeſitzer in Charleroi 
ſind der Anſicht, daß eine zehnprozentige Lohn⸗ 
erhöhung möglich und für beide Parteien an⸗ 
nehmbar ſei. In Lüttich hielten die Gruben⸗ 
beſitzer eine geheime Sitzung ab und ſollen, wie 
aus glaubwürdiger Quelle gemeldet wird, be⸗ 

often haben, keine Zugeſtändniſſe zu machen. 
un die Aus ſtands bewegung noch weiter dauern 
ſollte, 8 —.— — kürzlich bewilligte fünf⸗ 
ung wieder zurückgezogen. 

Lüttich wurden heute 12 Aus ſtändige ver⸗ 
al wegen Verletzung der Arbeitsfreiheit. Im 

emeinen herrſcht in den vier Kohleubecken 
vollſtändige Ruhe. Die Abgeordneten der Be⸗ 
r Verſammlungen ab, worin ſie den 

ud predigen. — Das belgiſche Kriegs⸗ 
departement hat, angeſichts des Grubenausſtandes, 
alle Maßregeln getroffen, um im Nothfalle die 
Reſervetruppen einzuberufen. Vorläufig find die 
Truppen konſignirt und die Beurlaubten zurück⸗ 
berufen. — Ein Theil der Ziegelbrenner hat die 
Bedingung der Arbeitgeber, einen halben Frank 
erhöhung, angenommen. — Der Streik der 
ſtalieniſchen Bahnbauarbeiſer auf der Strecke 
Gabel ⸗Kriesdorf nimmt einen bedenklichen 
Charakter an, weshalb die Gendarmerie verſtärkt 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. April. Das 6. Verzeichniß 
der bei dem Reichstag eingegangenen Petitio⸗ 
neu enthält folgende für unſere Provinz inter⸗ 
eſſante: Der Verband deutſcher Bureaubeamten 


Herzliche Bitte! 


Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet 
in bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. 
Der Mann wieder an einer ſchweren Allgenkrankheit 
erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von 
2—11 Jahren, die Fran gleichfalls durch Krankheit 
verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe, 
ohne Feuerung, hat in den Feſttagen nichts zu eſſen 
gehabt. Wir bitten die bemittelten Leſer, ſich der 
Aermſten barmherzig anzunehmen. 

Die Expedition. 


Stettin, den 18. April 1899. 


Eine Schuldienerſtelle 


am König Wilhelms⸗Gymnaſium hier iſt zum 1. Juli 
de. Js. mit einem e egen 
Militäranwärter zu beſetzen. Die Stelle bietet bei 
freier Wohnung ein Anfangsgehalt von jährlich 800 , 
das bis zu 1200 % ſteigt. Der mit Penſions⸗ 
berechtigung unter Vorbehalt einer dreimonatlichen 
Kündigung erfolgenden feſten Anſtellung „geht eine 
ſechsmonatliche Probezeit vorauf. Bewerber, von 
denen neben körperlicher Tüchtigkeit namentlich Sinn 
für Ordnung und Reinlichkeit gefordert wird, wollen 
ihre Geſuche und Zeugniſſe unter genauer Angabe 
ihrer Familienverhälkniſſe bis Mitte Mai ds. Is. an 


mich einreichen. 
Der Kgl. Gymnaſialdirektor. 


Dr. Koppin. 
Stettin, den 15. April 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von rothen Verblend⸗ und Form⸗ 
Zeinen (4/4 Vollſtein als Handdruck⸗, Handſtrich⸗ oder 
Maſchinenſtein II. Klaſſe) zum Neubau der 27/8. Ge⸗ 
Veindeſchule an der Pionierſtraße hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

1 * find bis zu dem auf Donnerftag, 
den 4. Mai 1899, Mit 12 Uhr, im Stadt⸗ 
baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffmung ber: 
ſelben 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
en wird. 
ingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Waſſerdichte Pläne liefert am billigſten die 
Plan⸗Fabri von Ehlert. Ober ek 71. 


Gewicht als Werthmeſſer in Frage kommt, 
Zuſtimmung zu verſagen; der Verband deut⸗ 
Handlungsgehülfen bittet um Abänderung 


— j 
dieſen Vorbereitungen hat ihn der Befehl, zu des Entwurfs der Novelle zur Gewerbeordnung 


(Ruhezeit und Pauſen für Angeſtellte im Handels⸗ 
gewerbe, Arbeitszeit für weibliche Angeſtellte, 
Ladenſchluß, Einrichtung der Geſchäftsräume, 
Lehrlingsweſen, Sonntagsruhe). 

In der letzten Vorſtandsſitzung des 
Pommerſchen Provinzial⸗ Vereins 
„Taubſtummenheim“, welche am 17. 
dieſes Monats im Provinzial⸗Landhauſe ſtatt⸗ 
fand, wurde beſchloſſen, das Heim zum 1. 
Juli d. J. in dem Hauſe des Taubſtummen⸗ 
lehrers Feldt, König Albertſtraße 42, zu eröffnen. 
Die bereits vorliegenden Geſuche um Aufnahme 
von alten taubſtummen Perſonen ſollen ſo weit 
als möglich berückſichtigt werden. Wie der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Paſtor Silex, mittheilt, zählt der 
Verein ſchon jetzt über 400 Mitglieder, die ius⸗ 
geſamt 5200 Mark für die gute Sache ge⸗ 
ſpendet haben. Zur Einrichtung und Unter⸗ 


haltung des Heims Find weitere Gaben herzlich | Stempel der Firma Schr 


willkommen. Das Ziel iſt die Erbauung eines 


Dort hatte er ſich einen falſchen Namen bei⸗ 
legt und wurde in Folge deſſen zunächſt ein 


gehalten hat. Alle muſikliebenden Kreiſe, nicht 
zum wenigſten die zahlloſen Verehrer Lortzings, 
Joachims und Tſchaikowsky's, ſeien auf dieſes 


uſchuldiger, der wirklich jenen Namen trägt, | macht 


Die Verhaftung des Hermann 


wurde in der gleichen Angelegenheit ein See⸗ 
mann Mückert feſtgenommen. Die auf⸗ 
geführten Perſonen werden ſich theils wegen 
Diebſtahls, theils wegen Hehlerei zu verant⸗ 
worten haben. Im Ganzen ſind jetzt 12 Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle zu Laſten dieſer Geſellſchaft feſt⸗ 
geſtellt, doch mögen immerhin noch einige weitere 
Fälle ausſtehen. 

* Berhaftet wurde hier die Dien ſtmagd 
Luiſe Block wegen eines bei ihrer Dienſtherr⸗ 
ſchaft begangenen Diebſtahls. 

* Aus einer unverſchloſſenen Wohnung des 
Hauſes Friedrichſtr. 5 wurde eine Damen⸗ und 
eine Herren⸗Remontoiruhr geſtohlen. Beide 
Uhren tragen eingravirt die ſtaben G. O., 
die Damenuhr außerdem die Nummer 33 775. 

* Auf dem Grundſtück Sellhof 3 wurde in 
vorletzter Nacht ein Einbruch verübt. Der 
Dieb gelangte durch ein Fenſter in den Lager⸗ 
raum der Firma öder u. Treſſelt und von 
da in eine Schreibſtube. Entwendet wurden 
mehrere, 8. und J. gezeichnete Handtücher, ſowie 
aus einem Glasſchrank, deſſen Scheibe der Ein⸗ 
brecher zerſchlug, Geſchäftspapiere mit dem 
öder u. Treſſelt. 

Im Zentralhallen- Theater 


eigenen größeren Heims für die ganze Provinz. findet heute Donnerftag ein „Nichtrauchabend“ 
Der Vorſitzende iſt zu jeder weiteren Auskunft mit dem neuen vorzüglichen Spielplan ſtatt. — 


in dieſer Angelegenheit gern bereit. 


Es ſei gleichzeitig bemerkt, daß dies das letzte 


— Gebrauchs muſter find eingetragen: Programm der Saiſon iſt. 


für Hermann Boldt in Ferdinandshof auf eine 
Zementdachfalzplatte mit am Längsfalz an⸗ 
gebrachter Sicherheits rippe, gerader Oberfläche, 
auf 50 Zentimeter Lattenweite verlegt, und für 
Georg Schmidt in Freienwalde auf eine auf 
einer im Steuerrohr angeordneten Spiralfeder 
elaſtiſch gelagerte Lenkftange für Fahrräder. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Robert Lienig hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Es hatte ſich bereits 
vor einigen Monaten ein Gläubiger⸗Ausſchuß 
gebildet, um außergerichtl 


ich eine Regelung der ſtens während einer Stunde zu geſtatten. 


n der Nähe des Ausſichtsthurms des 
Etabliſſements „Weinberg“ wurde am Dienſtag 
ein fremder Mann, anſcheinend dem Arbeiterſtand 
angehörig, erhängt aufgefunden. 

— Die Vorſteher der Kaufffannſchaft haben 
unterm 8. v. M. an den Regierungs⸗ 
präſidenten die Bitte gerichtet, den Braue⸗ 
reien zur Verſorgung ihrer Kun⸗ 
den das Aus fahren von Bier an den 
Nachmittagen von Sonn⸗ und Feſttagen von 
5 Uhr ab während zweier Stunden oder 1 

er 


Verhältniſſe zu verſuchen; dieſe Bemühung ſtieß Herr Regierungspräſident hat unterm 18. d. M. 


aber auf Schwierigkeiten und mußte jetzt die 
Eröffnung des Konkurſes beantragt werden, ob⸗ 
wohl das für die Gläubiger dabei in Ausſicht 
ſtehende Ergebniß nicht gerade ſehr verlockend iſt. 
Verwalter der Maſſe iſt Herr Kaufmann Strömer, 
Forderungen ſind bis zum 17. Juni bei dem 
tgl. Amtsgericht anzumelden. 

— Das diesjährige 1 des 
pommerſchen Sängerbundes findet 
am 18. Juni auf dem Julo ſtatt. 

— Die Luſtſpiel⸗Novität „Nelly's Millionen“, 
welche morgen im Bellevue⸗Theater zum 
Benefiz für Herrn Althauſer in Scene geht, 
hat bereits in Hamburg einen vollen Erfolg er⸗ 
rungen. Heute wird „Die Geisha“ wiederholt. 
— Im Etabliſſement Bellevue findet als Schluß 
der Winterſaiſon Dienſtag, den 25. d. M., noch 
ein Feſtball ſtatt. 

— ( pPerſonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Michaelis, Kaſerneninſpektor 
auf Probe in Stettin, zum Kaſerneninſpektor er⸗ 
nannt. Schütt, Kanzleidiätar von der Intend. 
des 2. Armeekorps, zum Intendantur⸗Kanzliſten 
ernannt. v. r, Intendantur⸗Sekretär von 
der Intendantur des 2. Armeekorps, zum Ge⸗ 
heimen expedirenden Sekretär und Kalkulator im 
Kriegsminiſterium ernannt. Kühnaſt, Zahlmeiſter 
vom 3. Bat. Fußart.⸗Regiments von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, zum 2. Bat. pomm. Füſilier⸗ 

giments Nr. 34 verſetzt. a 

— Auf dem Gute Lindow bei Fiddichow 
kam es am Dienſtag zu einer Schlägerei 
zwiſchen mehreren Schnittern. Ein Betheiligter 
ergriff das Gewehr des Gutsförſters Küter, 
welches dieſer an einen Baum geſtellt hatte, und 
[hob einem Schnitter eine Kugel in 


en Hals. Letzterer verſtarb auf der Stelle. 
* Die Einbrechergeſellſchaft, über 
deren Ermittelung wir bereits am Dienſtag be⸗ 


richten konnten, hat ſich inzwiſchen noch um 
einige Mitglieder vermehrt und find im Ganzen 
acht Perſonen zur Haft gebracht worden, darunter 
fünf Angehörige einer Familie Kortt, nämlich 
der Tiſchler Hermann K. aus Finkenwalde, der 
Schuhmacher Eduard K. und deſſen Ehefrau von 
hier, der Dachdecker Ernſt K. aus Treptow a. R. 
und der Dachdecker Hermann K. Der Zuletzt⸗ 
genannte war wegen einer erheblichen Verletzun 
am Handgelenk, die er ſich vermuthlich bei 


Swinemünde, den 15. April 1899. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
ſtrömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
Swine, Peene nebſt Achterwaſſer und den angrenzenden 
Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr 
vom 1. Juni 1899 bis dahin 1900 ſtehen Termine an: 

Be 5. Mai er., Vormittags 9 Uhr 
in euwarp bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
Steinke, 

Montag, den 8. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, 
in Caſeburg bei dem Gaſtwirth Herrn 
Zaepernick, 

Freitag, den 12. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, 
in im bei dem Gaſtwirth Herrn Keding 
am Markt, 

Sonnabend, den 13. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, 
in Cammin i. Pomm. bei dem Hotelbeſitzer 
Herrn Gauger, - 

Dienftag, den 16. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, 
in Anclamfähre bei dem Herrn Friedrich 


Schohl, 

Mittwoch, den 17. Mai er., Vormittags 9 Uhr, und 
Donnerſtag, den 18. Mai er., Vormittags 9 Uhr, 
in Laſſan im Gaſthof zum deutſchen Kaiſer, 

Freitag, den 19. Mai cr., Vormittags 9 Uhr, 
in Wolgaſter fähre im Fährhauſe, 
Mittwoch, den 24. Mai er., bis incl. 
Freitag, den 26. Mai er., Vormittags 9 Uhr, 
in Stettin bei dem Reſtaurateur Herrn 
Schultz, Unterwiek Nr. 8, N 
Dienſtag, den 30. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
in Stepenitz in Breslichs Hotel, 
in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art und 
Zahl anzumelden ſind. 

Die Pachtbeträge bis incl. 100 % find praenumerando 
ganz und über 100 % die erſte Hälfte ſofort beim 
Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am 1. 
Dezember j. Is. zu zahlen. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung 
zugelaffen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 
Willzettels legitimiren. 8 

Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angelruthen 
ausgegeben, in Stettin nur am letzten Verpachtungstage. 


Königliches Oberfiſchmeiſter⸗Amt. 


Schütz. 


— — —— ——ö— 


Freunde des Ueiches Gottes. 


ſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des Evang. Vereinshauſes, 


Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 
Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
8 bei mäßigem Preiſe gut und 
ne ce ührt. 
rünhof, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pöligerftr. 


yon Fulda's Luſtſpiel mit geſchicktem 


darauf geantwortet: Nach Ziffer 1 m der dies⸗ 
ſeitigen Bekanntmachung vom 20. März 1895, 
Extra⸗Amtsblatt der hieſigen Regierung vom 23. 
deſſelben Monats iſt die Verſorgung der Kund⸗ 
ſchaft mit Bier an Sonn⸗ und Feſttagen nur 
während der für den Handel mit Bier frei⸗ 
gegebenen Stunden geſtattet. Auf Grund des 

100 e der Gewerbeordnung in der Faſſung des 

eichsgeſetzes vom 1. Juni 1891 weitergehende 
Ausnahmen als die bereits getroffenen zu Gunſten 
des Handels mit Bier zu geſtatten, ſteht nicht in 
meiner Befugniß. 

* Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

(EEE eee 

Auch Heft 14 von „Bühne und Welt“ 
(Verlag Otto Elsner, Berlin) zeigt wieder, daß 
nichts verſäumt wird, dies Werk in Schrift und 
Bild zu einem hervorragenden Bühnenwerk zu 
geſtalten. Der textliche Theil bringt Erinnerun⸗ 
gen an Brahms und Grieg aus dem Nachlaß 
Peter Tſchaikowsky's, weiter ein Lebensbild 
Lortzings von Paul Ertel, eine humorvolle Epi⸗ 
ſode aus Prof. Joachims Leben von M. Kahlen⸗ 
berg, Wilhelm Henzen charakteriſirt den Leipziger 
Meiſterſinger Otto Schelper, weiter bringt das 
Heft den Schluß von Fulda's Luſtſpiel „Ein 
I und Theaterberichte aus Berlin 
und Karlsruhe. Der illuſtrative Theil bringt 
zwei Aufnahmen aus Lortzings „Regina“ im 
kgl. Opernhaus zu Berlin und intereſſante Por⸗ 
träts des Komponiſten, ferner eine ganze Serie 
von Porträts Meiſter Joachims in den verſchie⸗ 
denen Lebensaltern, ein prachtvolles Vollbild 
Otto Schelpers als „Don Juan“ und mehrere 
kleinere Rollenbilder, endlich zwei graziöſe Bild⸗ 
chen, in denen der Zeichner die Hauptmomente 
Stift feſt⸗ 


eigenartige und reichhaltige Heft aufmerkſam ge⸗ 
Ein ſtenographiſches Lehrbuch für 
10 Pfennige. Eine vollſtändige Darſtellung 
des aus den Einigungsverhandlungen der Schulen 
Stolze, Schrey und Velten hervorgegangenen 
Kurzſchriftſyſtems zum Preiſe von nun 10 Pfen⸗ 
nigen in muſtergültiger Ausführung bietet eine 
ſoeben unter dem Titel „Die vereinfachte deutſche 
Stenographie (Syſtem Stolze⸗Schrey)“ von Max 
Schumm im Verlage der Königlichen Hofbuch⸗ 
handlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin 
ausgegebene kleine Schrift. Sie enthält trotz 
ürzeſter Faſſung genügend viele Beiſpiele und 
Uebungen, um einen erfolgreichen Unterricht damit 
u ermöglichen. Vornehmlich wird das Büchlein 
geeignet fein, in weiteren Kreiſen Intereſſe 
und Verſtändniß für die Kurzſchrift zu wecken 
und als Vorbereitungs⸗ bezw. als Wiederholungs⸗ 
buch zu dienen. Dem Werkchen, das in der An⸗ 
ordnung des Stoffes dem bewährten Lehrbuch 
von Max Bäckler folgt, iſt weiteſte Verbreitung 
zu wünſchen; namentlich der Beachtung der ſteno⸗ 
graphiſchen Vereine ſei es beſtens empfohlen. 


Aus den Bädern. 


Die Rhederei Braeunlich bringt 
nunmehr den mit dem Verbande der Pommerſchen 
Oſtſeebäder gemeinſam herausgegebenen Fahrplan 
1899, gleichzeitig Führer durch die eebäber ; 

Ahlbeck, Heringsdorf, isdroy, 

Göhren, Zinnowitz Oft- und Berg⸗ 
ellin, Lohme, Thieſſow, Koſerow, 
Carlshagen, Rewahl, Lubmin und Banſin zur 
Verſendung. Dieſe Bäder haben im vorigen Jahre 
eine Frequenzziffer von über 100,000 Badegäſten 
zu verzeichnen gehabt, gewiß ein erfreulicher Be⸗ 
weis, daß nicht nur die Oſtſeebäder ſich ſtetig 
zunehmender Beliebtheit erfreuen, ſondern auch, 
daß die heutige Generation immer mehr die 
Segnungen und Vortheile eines Aufenthaltes an 
der See zu ſchätzen weiß. Der Führer iſt 
136 Seiten ſtark und bringt neben der Karte ein 
reichhaltiges Material an Fahrplänen, Fahrpreis⸗ 
verzeichniſſen, Gepäcktarifen ꝛc., ſowie namentlich 
die Beſchreibung aller Bäder mit Angabe der 
Preiſe für Kurtaxe, kalte und warme Bäder, ſo⸗ 
daß ein Jeder das Bad findet, welches er ſucht 
und welches ihm konvenirt. Derſelbe wird von 


Swinemünde, 
Saßnitz, Bin 
Dievenow, 


i hof 
der Rhederei in Stettin und in Berlin NW., lichteit wieder auszuſchließen, ftatt. 


Neuſtädtiſche Kirchſtraße 9 gratis vertheilt und 
gegen Erſtattung von 10 Pf. Rückporto überall 
hin verſandt. 

— Das Kurbad Landhaus, Eberswalde 
(märkiſche Schweiz), 10 Minuten von der Stadt 
Eberswalde entfernt, an ausgedehnten herrlichen 
königl. Eichen⸗ und Buchenforſten gelegen — in 
welchem ſeit 7 Jahren, wie viel bekannt, das 
Waſſerheilverfahren, Syſtem Kneipp, ſowie 
Sonnenbäder nach eigenem Syſtem bei chroniſchen 
und akuten Erkrankungen von Dr. Otterbein mit 
großem Erfolge in Anwendung gebracht werden 
— hat in dieſem Jahre eine gründliche Reno⸗ 
virung erfahren. Das Kurhaus ſowie der zwölf 
a große uralte Park find bedeutend vers 

önert. 


Gerichts⸗Zeitung. 
eng Im Mordprozeß Guth⸗ 
mann wurde am ag etzt unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt, nur auf 
kurze Zeit fand eine Unterbrechung ſtatt. 
ſtellte ſich durch Mittheilung des Präſidenten her⸗ 
aus, daß die Pauſen während der Verhandlung 
von dem Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrath 
Telle, dazu benutzt worden find, um nach Frank⸗ 
furt a. O. zu fahren und dort neuerdings, und 
zwar eidlich, Zeugen zu vernehmen. Den Ver⸗ 
theidigern wurde während einer kurzen Pauſe 
Gelegenheit gegeben, von den Protokollen über 
dieſe Zeugenvernehmungen Kenntniß zu nehmen. 
Wie es ſcheint, haben dieſe Zeugen nun plötzlich 
Ausſagen gemacht, die den Angeklagten belaſten, 
ins beſondere ſcheint eine Zeugin bekundet zu haben, 
daß die ermordete Bertha Singer mit dem Ange⸗ 
klagten zuſammen in Frankfurt a. O. geweſen iſt. 
Außerdem handelt es ſich auch noch um die Ver⸗ 
nehmung des Konditorgehülfen Doffs, der ſich, 
nach der Mittheilung des Staatsanwalts, am 
Schluſſe der erſten Sitzung bei ihm gemeldet hat 
und bekunden will, daß er den Angeklagten am 


Morgen nach der Mordthat vor dem Hauſe] Kaka 


0 
Oranienſtraße 89 geſehen habe. Die Vertheidiger 


Bad Lobenstein. 


Thüringen-Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Moor- u. Eisenbad. 
EE Ä 


Kiefernadel-, 
häder. 
heilverfahren. Massage. Luftkurort. 


Sool-, Sand-, Dampf- 
Inhalationen. Kaltwasser- 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Die Badedirektion. 


sr Eröffnung Mitte Mai. 


Die Kakao-Comp 
welches ihre Marken dur 


Fabrikat anzupreisen, 0 
Keine andere deutsche 
Jahren unseren Absatz in 


* 


— 


1 
x 


Helene Altzich, 


American Dentist 
für Damen u. Minden, 


Baradeplats 1, . Sf. 


vollendetste Fabrikate, in 
ie R. . W. benutzt a 
unser gutes Fabrikat, das sie 
ausschliesslich versandte, erworben haben, 
ihr eigenes, von unseren bewährten Quali 


Fabrik 
Kakaopulv 


I Jedermann iſt freundli 
in n Koſtgeld für d. f. Herrenſchneid. verl. 
3 fir, 21, Eg. Berlinerthor, p. l. 


2 


Fr. David 


Söhne Söhne 

Kakao - Fabrik, Schokoladenfabrik, 

Halle z. 8. Halle a. 8. 
Mignon-Kakao Zweinull F Mk. 1.60 Per Pfd. 
Mignon-Kakao Dreinull . . Mk. 1.80 per Pfd. 
Mignon-Kakao Viernull , . . Mk. 2.00 per Pfd. 
Hafermalz- Kakao . Mk. 1.00 per Pfd. 

® — — vr 
Geslisster Milch-Kakao , . . Mk. 1.60 per Pfd 

Neuheit! “> Specialität! 
Grösste Ersparniss für den Haushalt! Bequemste Zubereitung! 
Schokoladen, 


allen i Pa, 


darunter jetzt 
* abweichendes 


übertraf in den letzten 


er. 


Miſſionsverſammlung. 


Freitag, den 21. April, Abends 7½ Uhr, im kleinen Neueſte lusgabe, billig zu verkaufen 


Mi flonar Sehulze 
abrador. 
ft eingeladen. 


des Ev. Vereinshauf 
des 
Vortrag de — 


©, Lehmann, Elia 


Es] 


chr schen Husik-Vereins, 


legen formellen Proteſt gegen dies Verfahren ein, 
Der Präſident bemerkt: Die Ausſagen dieſer 
Zeugen exiſtiren bis jetzt nicht für die Geſchworenen. 
Die Protokolle über dieſe Vernehmungen werden 
bekanntlich nicht verleſen, für die Geſchworenen 
gelte nur das, was die Zeugen hier vor ihnen 
bekunden werden. — Verth. Juſtizrath Dr. Sello: 
Ich beantrage die Ausſetzung der Verhandlu 

um der Vertheidigung Gelegenheit zu geben, 

Gemäßheit des § 1245 Abf. 2 des Strafprozeſſes 
Erkundigungen über die Zeugen einzuziehen. Die 
Vertheidigung würde in dieſer wichtigen Sache 


ihre Pflicht vergeſſen, wenn ſie gegenüber der 


Thatſache, daß der Unterſuchungsrichter nach 
Frankfurt a. O. fährt, dort Zeugen eidlich ver⸗ 
nimmt und dieſe den Geſchworenen eidlich vor⸗ 
geführt werden ſollen, nicht darauf beſtände, Zeit 
u den eingehendſten Nachforſchungen nach dieſen 
eugen zu erhalten. — Staatsanwalt Plaſchke: 
Der Proteſt ſcheine ihm nicht begründet. Dieſe 
Ermittelungen ſtehen ihm zu jeder Zeit zu, er 
könne dazu die ihm zweckmäßig erſcheinenden 
Wege einſchlagen und deshalb ſei die Vernehmung 
von Zeugen auf Requifition des Unterſuchungs⸗ 
richters geſtattet. Der Präſident iſt der Anſicht, 
daß es bei den Erkundigungen nicht blos auf das 
Vorleben, ſondern auf den Charakter ꝛc. der be⸗ 


treffenden Perſonen ankomme. Vorläufig liege 


kein Grund zur Ausſetzung vor, um ſo weniger, 


als die Vertheidigung ſchon vor 3 Tagen den 
Namen des Zeugen Doffs und das thema 


robandum erfahren habe. Rechtsanwalt 
r. Schwindt: Prinzipaliter ſollen dieſe Vers 


nehmungen in der Hauptverhandlung ſtattfinden, 
und einer der vorgeſehenen Ausnahmefälle liege 
hier nicht vor. Es ſprechen noch über den gleichen 
Gegenſtand der Präſident, der Staatsanwalt und 


ſetzt die Beſchluß⸗ 
Schlu 


längere Auseinanderſetzung über einen Antrag 
der Vertheidigung, daß die Daumen und Finger 
ſämtlicher Perſonen, die die Mordſtelle betreten 
haben, photographirt werden. Schließlich wird 
in der Beweisaufnahme fortgefahren. Angekl.: 
Ich bleibe mit aller Beſtimmtheit dabei, daß der 
Zeuge Sergberg ſich um eine 

nicht am 

eine 
mich rufen ließ und mir Arbeit zuertheilte. Der 
Angeklagte 8 
ſeines Bruders Richard. Darauf giebt der Gerichts⸗ 


irrt. Es iſt 
ienſtag nach der Pfingſtwoche, ſondern 
ſpäter geweſen, als Herr Herzberg 


bittet um nochmalige Vernehmung 
dem Antrage des Staatsanwalts, die Oeffent⸗ 


Die Vertheidiger des Guthmann, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Schwindt und Juſtizrath Dr. Sello, 
1 

er 


d n dies als eine ungeheuerliche Erfindung, 
die ſie 
iſt, daß Herr Dr. 


Honorar in den Dienſt der Vertheidigung geſtellt 

hat. Er amit einem Erſuchen des Mit⸗ 

v rs, welches dieſer erſt vier Tage vor 
3 an 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine Halleſche Schokolade⸗Firma hatte 
gegen die Kakao⸗Kompagnie Theodor Reichardt, 
G. m. b. H., Wandsbek⸗Hamburg, eine Unter⸗ 
laſſungsklage wegen der Behauptung, daß der 
Reichardtſche Kakao bis auf 15 Prozent entölt 
ſei, angeſtrengt. Die Klage iſt jetzt durch das 
Landgericht Altona abgewieſen worden, nachdem 
ſich die Angaben der beklagten Firma bezüglich 
des geringen Oelgehaltes und der abjoluten 
Reinheit ihrer Kataos als wahr erwieſen. Für 
das Kakao konſumirende Publikum kann als 
Richtſchnur dienen, daß derjenige Kakao der beſte 
und am meiſten zuträgliche iſt, der am wenigſten 
Fett enthält. Bei den Reichardtſchen Fabrikaten, 
die vermöge eines patentirten Verfahrens fabri⸗ 
zirt werden, trifft die Bezeichnung „entölter 
o“ wohl am meiſten zu. Die andern den⸗ 


ſchen und holländiſchen Kakaos enthalten durch⸗ 


Stettiner Concerthaus. 
Freitag, 21. d. Mtg., Abends 8 Uhr: 


Concert 


unter freundl. Mitwirkung d. Frl. M. Russen. 
Beethoven. 
A. Becker. 
F. Hegar. 


Sonate eis-mO lll. 1 
a) Vigilienn n.6 
b) Weihe des Liedes 3 


e) Die Wurmlinger Kapelle.. 
d) Das Bratwurſt⸗Glöddlein in Nürn⸗⸗ K. Goepfart. 
Der g nen er ee nee — 
3. Variationen für 2 Claviere Sinding. 
4. a) Der letzte Skalde Sturm. 
b/d) Drei Chöre & capella... .. .. Bungert. "7 
5. Auger Tanze „ Brahms, 
6. a) Vanitas, van vanitas „... J. Reiter. 
d/d) Drei Chöre 8 capella v. Othegraven 
u. Brahms. 


kauſbillets & 1,00 Mark in den Muſikalfen⸗ 

—— von Simon, Witte, Sus. Kaselow 
und bei Herren Lehmann & Albonioo. 

Kaſſenpreis: 1,25 Mark. 


Nontheusche Geitansl 


Actien-Kapital 8 Millionen Mark 
STETTIN, Schulzenstr. 30 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 
mit 3% bei tägl. Kündigung 
„ 3½% „ Amonatl. „ 
99 4% E 3 


Billigſte Ausführung jeder Art bankgeſchäftlicher 
Transactionen. 


Meyer's 


99 99 


nperſalions-Terikon, 


Burſcherſtr. 12, 3 Tr inks. 
252 MOS, rum, \ 


France 4wöch. 
M. Borwitz, Berlin. 


„ 4 


Neanderstr. 16 


e 
Ohne Anzahl. 85 M. mon. 
Probesend 


Prozent alſo bedeutend Bilbao, 19. April. Auf der vum Solche Vorſchläge kann ich wirklich nicht ernft Arendt⸗Labiau berathen, der neben der Beſeiti⸗ Saugkälber 73 bis 45; b) mittlere Maſtkälbes 
. ran Herrn regen * 2 * ſtation Ofvaleia, wo zahlreiche Arbeiter mit Re⸗ nehmen. Ich bitte dringend, legen Sie ſich einige — der beſtehenden Härten in der Unter⸗ und gute Saugkälber 66 bis 72: c) ' 
— Fritſof en ſchreibt in einem Briefe turarbeiten beſchäftigt waren, fand eine Beſchränkung auf, ſonſt wird es nicht möglich, ltungspflicht die Konfeſſionalität der Volks⸗ Saugkälber 63 dis 65; d) ältere gering gens 
mi die den Betreffenden zugedachten Wohlthaten ſchule fordert. 1 Kälber (Freſſer) 43 bis 49. Schafe: IE 

noch in dieſer Seſſion zum Beſchluß zu erheben. Abg. Reinecke (freik.) eröffnet die Ver⸗lämmer und jüngere Maſthammel 56 2 

Abg. b. Stumm wendet ſich ebenfalls 0 mit einer geſchickten Begründung des b) ältere Maſthammel 50 bis 54; c) mäßig 9255 
andpunktes feiner Freunde. Der gegenwärtige nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 

Zuſtand ſei unhaltbar. 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —$ 


ehrten: „Da Du ulvererploſion ſtatt. 14 Arbeiter wurden ge⸗ 
— — de tödtet, zahlreiche verwundet. 1 


Sibirien und der Erzählungen Ljalins Sage 
fo will ich Dir erklären, daß mir das de 


5 ich vorkam, Berlin, 19. April. die Sozialdemokraten auch nicht. Mit der Vor⸗ 
Daun 4 cn eee Am⸗ Deutſcher R ichst lage erklärt Redner fein volles Einverſtändniß. Abg. Seydel⸗Hirſchberg (natl.) tritt für 83 pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
tuffs beide Depeſchen haben mich in der Auf⸗ nz ag. Liege dem Abg. ermann ernſtlich daran, daß den freikonſervativen Antrag ein. 2 Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
affung beſtärkt, daß Alles erdichtet ift. Im 69. Sitzung vom 19. 1890, etwas in dieſem Sommer zu Stande gebracht eg Nice r t (rel. Bereinigung) führt (oder 50 Kt.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
5 5 4 werde, fo follten er und v. Heyl ihre Anträge aus, daß die Frage der Schulunterhaltungspflicht vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


alle, daß die Tunguſen wirklich Reſte der Er⸗ a 
vi E 8 se hen habe, f cen, es mi unbentbt, 18 Tiſche des Bundesrathes: Graf Poſa 
daß fie nicht etwas davon mitgenommen haben Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung 
jollen, und beſondere benden 1 gr als un⸗ per Novelle zur Gewerbeordnung und die Anträge 
möglich, daß die Eingeborenen der Verſuchungſ der Abgg. Frhr. v. Heyl und Genoſſen und 
widerſtanden haben ſollten, einige der Inſtru⸗] Baſſermann und Genoſſen. Es handelt ſich um 
nente mit 17 f . Wen 2 a Ergänzung der Beſtimmungen über das Verfahren 
großem ane Stick ft. a 1 en 1 bei Errichtung genehmungspflichtiger Anlagen, um 
aur ein 52 Ei 70 Wal hi ech den Erlaß von Beſtimmungen über den Gewerbes 
als — tollen ein 0 dat ie e das fi Fi e betrieb der Geſindevermiether und Stellenvermitt⸗ 
rweiſen können, fo hätten WE er ler, um die Beſtimmungen über den Arbeiterſchutz 
wicht unterlaſſen, jedenfall hätte Lialin fie dar⸗ in Werkſtätten, des Hausbetriebes, Einführung 
über ausgefragt und verſucht, ſich etwas von pon Lohnzetteln, anderen Arbeits büchern für ber 
dem Vorgefundenen 75 re en. Das iſt fürlsimmte Gewerbe, Regelung der Arbeitszeit weib⸗ 
mich Grund . a re feinen er licher Perſonen in Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften 
Glauben zu schenken. ti Martin hat fol- und Regelung des Verhältniſſes der Hausange⸗ 
gende Depeſche an Nordenſkjöld geſandt: Krasno⸗ ſtellten zu ihren Arbeitgebern. 
jarsk, Sonntag. Bin im ſihiriſchen Urwalde Abg. Frhr, v. Hepl (natl,) äußert ſein Ber 


unabhängig von der Konfeſſionalität geregelt und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
werden müſſe. 146 bis 47; b) Käfer — bis —; ce) fle 
Abg. Baenſch⸗Schmidtlein (freif.) Schweine 45 bis 46; d) gering entwickelte 42 
beantragt im Namen ſeiner Partei die Ueber⸗ bis 44; e) Sauen 39 bis 42 Mark. 
weiſung beider Anträge an eine Kommiſſion von Verlauf und Tendenz des Marktes: 
21 Mitgliedern. Vom Rinderauftriebe blieben etwa 80 Stück 
Abg. Dr. Friedberg (natl.) erklärt, unverkauft. Wenig Kaufluſt. Der Kälberhandel 

auch feine Partei ſei für eine Selbstverwaltung geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fanden 
zu können. Vorlage und Antrag Heyl befrie⸗ nicht nur der äußeren, ſondern auch der inneren ungefähr 600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt 
digen weder Arbeitgeber noch Arbeiter. Die Schulangelegenheiten ſeitens der Gemeinden. verlſef unter dem Eindruck der bedingten Aus⸗ 
Heimarbeit müßte eigentlich En aus dem Rah⸗ Ohne die Konfeſſionalität der Schule anrühren fuhrſperre langſam, wird aber geräumt. 

n 

die 


Bene e EL ee ere ee be Rule 
werden, denn nirgends ſe apita e Aus⸗ legung des konfeſſionellen rakters der Volks⸗ 7 
beutung der Arbeitskraft ſchlimmer, als in der ſchule nicht gutheißen. Er bitte, den konſervativen Telegraphiſche Depeſchen. 
Form der Heimarbeit. e Partei werde ſich] Antrag pure abzulehnen. Berlin, 19. April. Auf dem Terrain für 
bemühen, die Vorlage zu verbeſſern. Die Ger Abg. Porſch (tr.): Nach 8 26 der Ver⸗ die Pariſer Weltausſtellung iſt dem Reichskem⸗ 
u a 1 1 und * — eg die — — nicht miſſar Dr. Richter der Platz für das Beutfehe 
| ſen. . Habe kei f i werk ausgedehnt und auf Arbeitskammern aufs ä geregelt werden, ſondern nur im|Repräfentationsgebäube ſeitens der Ausſtellun 
Tungen Auen Der en Mues ger dauern darüber, > eis gar umfaſſend gebaut werden. Weshalb folle ferner nicht, Wege eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes, das Pe offiziell Wenzel worden, A. — 
liegt Scherz des wenig gebildeten Grubenbeſitzers genug ſei, will feine Vorſchläge betreffend die ebenſo wie anderwärts, auch bei uns eine dann gleichzeitig auch die Frage der Konfeſſio⸗ nunmehr mit der Ausführung dez Gebäudes ber 
Jakobleff zu Grunde. Lialin ſchrieb Brief an g e ee e e zeit möglich fein? Den nebel⸗ nalität eniſcheden müſſe. Eine Kommifftons, gonnen werden, 
Behörden, nachdem Redakteur 1 — Jeniſei- 21 Mitgliedern ung durch eine Kommiſſion von ſtänden auf den Gebiete der Geſindevermiethung berathung ſei jezt unnütz. Seine Partei werde . Heute Nachmittag gegen 2 Uhr ſtürzte 
ihm von Jakob Schreiben erzählt alte 50 Abg. B afi ermann (natl) weit nament- und der Stellenvermittelung überhaupt könne für den konſervativen Antrag ſtimmen. lötzlich von dem Thurm der St. Simeons 
nachdem er ere Nachrichten betreffend ſich auf die Nothwendigkeit hin, die Verhältniſſe 
Taiga eingeholt. Ep a Gnarttr im der Privatbeamten und Handlungsbefliſſenen zu 
n a 5 ‚dam, Jo regeln, ſpricht der Regierung ſeine a 
hannſen, wurden von einem reichen ſchwediſchen Zuflichti 1117 
Kaufmann die Mittel zur Ausrüstung einer genehnungspflichtiger Anlagen einheitlich geftaltet 
roßen Expedition angeboten, um Andrée in 
anz⸗Joſefsland A 
— [Ein kaltblütiger Mörder.] Ein gewiſſer 
Hiram Hall, Nef beträchtlichen Eigenthums in 
Chattanooga, Teneſſee, wurde am 14. d. wegen 
Ermordung ſeiner Frau gehängt. Unter dem 
Galgen ftehend, richtete er, in Antwort auf die 
grade, ob er noch etwas zu jagen habe, eine 
uſprache an die Volksmenge, die ſich eingefunden 


fach verboten werde, von Stellenſuchern Gebühren 
zu erheben. Das ſei beſſer, als der Konzeſſions⸗ 


mehre. Dem Arbeitermangel auf 
werde überdies durch jene Konzeſſionspflicht u! beſondere wie das neue Geſetz wirthſchaftlich in] geſtellt, Niemand 
Pe 


doch herrſcht vollſtändige Ruhe. 


e EV 
fionmerte ſich an den fteinernen Rand und haupt auf dem Gebiete des Stellenvermütler wü, — ja daun müßte doch ſchon jeht der“ Abg. m. Heydebraud (ons) erklär, in Der Heutige Miſterath beſchäftigte fi) mit der 


re, bg. 
Arbeitsmarkt auf dem Lande aufs befte beſtellt dem Schlußwort über den Antrag rendt⸗Labiau Dreyfus⸗Angelegenheit. Die Regierung beſtritt, 
ein. Denn auf dem Lande trügen ſchon jetzt 
je Vefiker die Koſten der Stellenvermittlung. des Miniſters für entbehrlich, da für eine fo 
* age x . 5 be 955 a — 
g l arbeit ſeien ſeine Freun reit mitzuwirken, ob gar kein Material vorl 
TTT man aber da werde über die Vorlage hinaus⸗ 
0 * 3 1 t 2 i * 
ih ent Beknrben m berni f er — Dane, ſei ihm noch unklar. Die Be⸗ mit 177 gegen 132 Stimmen abgelehnt. Da 
i arbeiterinnen vermiſſe, fo über⸗ ea E 1 ; 
: e gehülfen jeten mit Freuden zu begrüßen. Einen der gleichen Mehr wird der Antrag Reinecke 
Le bande I nur um eine Ge⸗ Zwang zum 8 UÜhr⸗Ladenſchluß würde er nicht Kan und - Antrag Arendt⸗Labian ans erſt 
e der den 8 Uhr⸗Laden⸗ genommen. das Urtheil gefällt hat. 
2. 5 — e a ne. Kai Sobaun Bertagt fi) dan Haut London, 19. April. (Privat:Telegramm.) 
f Di biet ii teren Mitteln zu Helfen. Statt der Marimals reihen 9 be. die Im Laufe der nächsten Woche werden Versuche 
Sehät, 15 1 uit l N naher arbeitögeit empfehle fich eine Weinimalrubegeit Dienftftellung der Kreisärzte und die Bildung ſtattfinden, ob zwiſchen England und den Ver⸗ 
5 fur "Dies Toltbfütige Geſtandniß machte Eine ir von 10 Stunden werde zur Noth von Sanitäts⸗Kommiſſionen. einigten Staaten Telegraphie ohne Draht möglich 
. a auch für die Handelsgehülfen in der Großſtadt den Er⸗ 
das Publikum jo wüthend, daß es von der enügen und ſtelle jedenfalls ſchon einen großen iſt. Alle Maßregeln find getroffen, um 
igei nur mit Mühe davon abgehalten wurde, den] Fortſchritt dar. Perſönlich glaube er, daß der folg zu ſichern. 
Delinguenten vom Galgen herabzuzerren, um ihn Antrag Baſſermann keinen Bedenken unterliege. 19. April. In Krementſchug 
zu lynchen. 1 Anders liege die Sache mit dem Antrag Heyl. Die 
Bremen, 18. April. Laut einer Depefche Vorſchläge deſſelben betr. Arbeiterſchuß in Werk⸗ 


ſchien zu begreifen, daß ich ihr ein Leid zuzufügen 
beabſichtigte. Sie ſah mich mit ſo flehenden 
Blicken an, daß mir meine Herzloſigkeit klar 
wurde, aber ich fühlte durchaus keinen Abſcheu 
über meine That. Ich ergriff einen Stein, den 
ich ihr auf den Kopf warf, damit fie loslaſſe. 
Sie zuckte zuſammen und fiel in das Waſſer 
— und ich ging in das Haus. Einen Augen⸗ 
lick fpäter folgte mir meine Mutter und ſagte, 
daß Ida verſuche, herauszukommen. Ich kehrte 
nach dem Brunnen zurück und fand meine Frau 
auf der Oberfläche des Waſſers ſchwebend. Ich 
ergriff alsdann ein Brett und verſetzte ihr mit 
ihm W Schläge auf den Kopf und das 


weſens, ſo daß hier eine Regelung unerläßlich 
ſei. Wenn die Vorlage hinſichtlich der Kon⸗ 
fektionsinduſtrie nicht Alles ſo regele, wie der 
Laie es vielleicht wünſchen möge, ſo liege der 
Grund darin, daß hier das Handwerk mit hin⸗ 


Viehmarkt. 


Warſchau, d 
(Südrußland) ift die dortige große Dampfmühle 
mit bedeutenden Vorräthen total niedergebrannt. 
Sechs Müllergeſellen und acht Arbeiter fanden 
in den Flammen den Tod. Der Schaden be⸗ 


B Abg. Pauli- Potsdam h i pro⸗ 
teſtirt gegen zu viel Polizeiaufſicht im Gewerbe, 


aus: Newport Wurde, das, Geschäftsviertel, bon — der ee nn dürften zum hält es für richtig, die Erhebung von Gebühren 

leveſand City 5 N Theil nicht durchführbar ſein. s- von Arbeitsuchenden ganz zu verbieten, ftimmt im Kälber, 934 Schafe, 8008 Schweine. 

zum größten Theil vernichtet, Ber Schaden ruhe ſei überbie N ten Heßtaen der ö * 4 3 5 trägt ca. 1 Million Rubel. 
trägt über 2½ Millionen Dollars. ausgedehnt. nen eigentlichen Hei der A inen en * — — 1 Ge rt - 


Sch . 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 


Hahnan, 18. April. Durch die Exploſion in ſeiner Stube arbeite, könne man aber unmög⸗ 
einer nen — 4 — Ballen in Tannen⸗ 3 — eee a — Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
dorf zwei Menſchen ſchwer verletzt. önne er gar nicht überwacht werden. erner 5 : utigen Be⸗ 
if Teles, 19. April. Der in ah Ze 1 1 A. der e Dal fe NE Fortſetzung der heutigen 
Bombay hier eingetroffene Ingenieur i ⸗unter Umſtänden verbieten wolle, as feſtzu⸗ Schluß 5 ¼ Uhr. 
mann + Hu der Schweiz verübte Bee, ei dem Richter gar nicht möglich. Nach ge uß 5° Ubr 


er Braut-Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wün⸗ 


bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


auf der Straße Selbſtmord, indem er ſich durch efielben Antrages ſolle die Aufſichts behörde 3 n e | 
Migge 15 den an und die Bruſt töbtete. bern ke une en Hausarbeiterinnen, g Berlin, 19. April. Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte ſchen Sie Mufter ? 
Mecheln, 19. April. Eine Falſchmünzer⸗ u EN f oder Verköſtigung gewährt Preußiſcher Landtag. jüngere und gut genährte ältere — ; © ge e 

werde, beides auch ausreichend und geſundheits⸗ gering genäbrte 47 bis 52. Färſen und Adolfrieder &k C“ Türichcsen e 


bande deutſcher Nationalität wurde von der 
Gendarmerie abgefaßt. Die Verhafteten waren 
im Beſitz aller zur Herſtellung falſchen Geldes 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 

höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 

fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 

3 höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) 
8 i 1! 

8 ur und weniger gut ent⸗ 7 ausländischen Städten; in Amerika und, Auftralien: 


gemäß erhielten. Meine Herren, geſtern hat ſich Abgeordnetenhaus. 
ein Sturm im Hauſe erhoben, weil die Haus⸗ 59. Sitzung vom 19. April 1899. 
ſchlachtungen kontrollirt werden Jon Der 11 Uhr. 

. ich nachwies, Auf der Tagesordnung ſteht der freikonſer⸗ 
Feuers⸗ daß in einem Falle 40 Perſonen in Folge von vative Antrag (Reinecke und Genoſſen) auf Neu⸗ 
„àä⸗Pitre auf Guadeloupe Hausſchlachtung eines kranken Thieres ſchwer regelung der Verpflichtung zur Unterhaltung der 
ſer und Hütten ſtehen in . Und hier verlangt man, die öffentlichen Volksſchulen auf Grundlage der bür⸗ 

Polizei ſolle das geſunde Wohnen und die ge⸗ gerlichen Gemeinden und Gutsbezirke. In Ver⸗ 


Königl. Hoflieferanten. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 


irſen und Kühe 43 bis 46. älber: a) W. Sehimmelpfeng in Berlin W., Char 


Flammen. Das Feuer iſt noch nicht gelöſcht. N Wo n einden 8 är i b 
Man glaubt, daß es angelegt worden iſt. ſunde und ausreichende Beköſtigung überwachen. bindung damit wird der konſervative Antrag |feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſtelottenſtraſſe 23. 
5 n- ; D „-Obl.jKisler. . . . ..... 142,50 B N . 
ae Kae 2 Berliner Börse Ostpreusn. Prov-Obt. | 5% 9640 | Ausländische Anleihen eutschoEisenb.-Obl.jtüiser.. 11a Lr: . Zucker] 240 [ Leg. 2 Ce 7 
1 Pommersche „ 92.2000 —— ———— Ahd-Cäiberg . | 9,75 @]Königsbrg. V.-B |114,30G Sprit-Pab.| 187,50 |Louise Tiefb. ev. 78, 
a N = 1 er vom | 9 A il | 899 ener 60.300 Argentin- * G r 1 — . — 8 — „ Wagb.Linke 29210 St-Pr. 132) 
* x 1 ” eo — — rodit 39 M = ä 
— 2 r —— ———— — . gg — —. a 155 Det Da = = 700 Magdeb Bk.-V. no odds sa Ce. Mei 1275 100 > 8 11336 
J ol. N Trog er 3 = * pi N 100,9 Buon-Aires Gold 1 W a W N 1 8 8 = 2 Bergwerk — 
Wonitat. Prov.-AuL . . er Magdebg.-Witt hek|183,50GlOhom. F-Buckaul 95,10 | ” * "Mählen| 13225 0 
a ich Chiten. Gla-Anl.| 4 Starg.-Küstr. 3} » om. F. Bugkau Mühlen 
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unterhält Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 
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In wenigen Tagen Ziehun 
Haupt- „,; ine komplette viera g 
Loos I rk. refer, 10.000 hart (ge Bas. ) zweispä 


Provinzielle Umfchen, 

Den durch den Sturm vom 13. bis 19. 
Oktober 1898 an ihren Fiſchereigeräthen und 
Booten geſchädigten Prerower Fiſchern iſt 
zur Wiederherſtellung ihrer Geräthe wiederum 
ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 3500 Mark 
bewilligt worden. — Die Glaſer⸗Innung des 
Kreiſes Ueckermünde hat in Folge der hohen 
Preiſe der Rohmaterialien beſchloſſen, die Preiſe 
ür ſämtliche Glaſerarbeiten zu erhöhen. — Die 
dien Behörden zu Köslin haben beſchloſfen, 
für die dort im Juni in Ausſicht genommene 
Thierſchau mit Pferderennen eine Subvention 


| 
| 


Börſen⸗Berichte. a 
Stettin, 19. April. Wetter: Veränderliche 
Bewölkung. Temperatur ＋ 10 Grad Reaumur. 
Barometer 769 Millimeter. Wind: NO. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 38,50 bis 39,00 bez. 


Landmarkt. 

Weizen 158,00 bis —.—. Roggen 
188,00 bis 140,00. Gerſte —— bis —.—. 
Hafer 136,00 bis 138,00. Heu 1,25 bis 
1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
bis 48 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 19. April wurde für inländiſches Ge⸗ 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, Weizen 161,00, Gerſte 135,00, Hafer 
129,00, Kartoffeln — — Mark. 

Stettin: Roggen 132,00 bis 141,00, Weizen 
152,00 bis 161,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 126,00 bis 140,00, Kartoffeln —.— bis 
dark. 

70 Auklam: Roggen 135,00, Weizen 
154,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00 Mark. 
Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 153,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bi: 
—— Haſer 127,00 bis —.—, Kartoffeln —,.— 


— — 


* 


bis —,.— Mark. 

Platz Stolp: Noggen 135,00, Weizen 
162,00, Hafer 124,00 Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
162,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis —.—, 
Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 bis 
—.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte 134,00 bis 
Hafer 128,00 bis —,—, Saat⸗Hafer —.— 
bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis —,— Mark. 
Kolberg: Roggen —,— bis * 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis 
—— Hafer 130,00 bis 134,00, Kartoffeln —.— 

3 


— — 


art 1 Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 
STE x a hrliche Prospeete postfrei durch die t 
ey me a Königliche Bade-Direetion 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —— bis ——, nlg liche Nde- ec o 
Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 2 
N — SE Saison: 2 
en See, Bad Reichenha, 
1 Wetterausſichten 1 a N Soclebad- Hoiken- und «rösster deutscher klimatischer Kar in den bayerischen n. ; olo-, 
für Donnerſtag, den 20. April. tortaugen-, Moor: und Lalschen-Extract-Bäder; e Kefir, 3 — 
Wetter vielfach heiter mit öſtlichen Winden, Laa big Teralnkuren nach! gabe b med ler, bee tan und Heile e 
* 1 = E 9 2 © on; 
Temperatur wenig verändert. ausgedehnte Parkanlagen mit ene dier Were ae, Cute 828 wa-Tenis-Plätzen: nahe Nadel, 
EEE EEE wälder und wohlgopflegte Kurwege nach allen Richtungen und b m az issen. Täglich 2 
CLonderte dor Kufkapeſſe. Saisonthenter, Lesekahinete, Bahn-, Telreraphen- und Telenhan-Stationem, 
1 — — c —— nem mn ne . Ausführliche Prospecte gratis und franco durch das Kol. Bad-Commissariat. (*) 
Familien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. n 
Geboren : Ein Sohn: Guſtav Marx [Köslin]. 


Verlobt: Frl. Marie Krauſe mit dem Apotheken⸗ 
beſitzer Herrn Ernſt Wilde [Pyritz⸗Penkunſ. Frl. Elſe 
Donath mit dem Rittergutspächter Herrn Otto Wallis 
[Orftin-Stifow]. 

Bermählt: Herr Franz Klemm und Frau Mar: 
garethe Klemm geb. Gahlbeck [ Stralſund]. 

Geſtorben: Minna Klager. 81 J. (Anklam J. 
Hermine Rogan geb. Steinbrück [Stargard], Georgine 
Laſſow geb. Heuer, 73 J. [Wiek b. Eldena]. Fiſcher⸗ 
meiſter Richard Klohs, 25 J. [Colbergl. Pantoffel⸗ 
mahermrister Julius Emanuel, 70 J. [Stargard]. 
. wennn IT TE LDEREGED 3 


Aufgebot: 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. April 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über 5000 
iſt dem Herrn Verſicherten abhanden gekommen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragfteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 16. Februar 1899. 


Victoria zu Berlin 
Allgemeine Berficherungs - Aktien ⸗ Gejelf chaft. 
Der Direktor. 

. Gersten berg. ; 
* Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


„Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


FTONRIAIRI-CONGNG 


10 reiz. effeetvolle Vortragsstücke 
de für Klavier hdg. 
(Leicht bis mittelschwer.) 


1. Meyerbeer, Fantasie: „Robert der Teufel.“ 

2. Sartorio, Erinnerungen an schöne Stunden. 

3. Köllner, Fantasie: „lch klag’s euch, ihr 
Blumen.“ 

4. Meyer, L. Felieita. 

5. Biehl, lee im Thal. 1 

6. Thiele, Das lachende Berlin (Walzer). 

7. Yradier, La Paloma. 

8. Mayer, Galop militaire. 

9. Biehl, Heimische Klänge. 

10. Thiele, Die Wache kommt (Militairmarsch). 


Sämmtliche 10 Nummern in 1 Bande 
mur M. 1.50. 
Gegen Einsendung des: Betrages in Marken erfolgt 
Franco-Zusendung. 
Gratis meine beliebt. illustr, Musikkataloge. 


Arno Spitzner, Leipzig, 
Musik-Versandgeschäft, Turnerstrasse 1. 
“we Beste Bezursauelle für Musikalien. age 


Verkaufsliokal und Ausstellung 
1 = 
Salon-, Wohnzimmer- 


Bad Els 


@® 
@ 


Speclalität 


— — [2 


weich, geſangreich und voll: 


Veranlaſſung nahm, die Ma 


Ausstellung moderner Kunststickereien 


hergestellt auf der 


Singer Nähmaschine 
vom 15. bis einschliesslich 24. April. 


Geöffnet t an Wochentagen von 10—2 Uhr, 


an Sonntagen von 12 L und 3—7 Uhr. 


M. Markiewiez, M 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
eine Iithion- und eisenbhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche Stahl- 
häder, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fichten nadel 
extraetbäder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbüder, 
Molken, Kefir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser, 
bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer unt katholischer Gottesdienst. 
Frequenz 1898:. 8476 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. | 8 * f 
äglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, zutes Theater, Künstler- 
Concerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder un 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 
Gesellschaftszimmer, Elektrische Beleuchtung. 


— 9 1 
4 % 


6. Wolk 


Hoflieferant Fr. Majeſluͤt des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


”%- 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pian inos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer 12 Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino 

geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
Non, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten 
un 5 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
ntereſſe fett. 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
l Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Dr. Hans von Bülow, 


S der XXIX. Mecklenburgischen Pferdever loesung zu Neubrandenburg. 
Terre Sowie 68 edle Reit- u. Wagenpferde 100 5T A 1 Mark 
nige Egquipagen, u. 1020 sonstige werthwolle Gewinne, u haben’ in allen Lotte 


Loos E a 1 Mark, 11 ‚Eivose' für 10 Merk ‚(Porto und Eiste 20 FE. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. "ER Geschäften u. Verkaufsstellen. 


Concerthaus „ Stettin, Damensaal. 


Eingang: Augusta-Strasse, letzter Aufgang. 


Singer Co. Acı. Gen. 
| Frühere Firma: (a. Neidlinger. 


öbelfabrik, Berlin. 
Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. 
3. Verkaufslokal; Köln a. Ru., Hohestr. 38. 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland, 


von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern. und war. 


„Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. 


Alles übersichtl, aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch 1. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, 


Als besondere GKelegenheitskäufe meiner Speeial-Fahrikation empfehle ich zu enorm billigen Preisen 
unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengesehnitztes Speisezimmer-Mobillar mit Buffet, Ausziehtiseh für 12 Per- 
sonen, d massiv elchenen Stühlen und Servirtisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Leder- 
stühlen, Ausziehtiseh und Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Sehreibtisch, 
Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chalselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 M. 
Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Pertieren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 

rkern und Ecken, fertig arrangirt. 


Ueber 4400 Referenzen von Ofüzieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 


ter 


Erwachsene (u. A. Lawn Tennis), 


LA 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


abe ich ſelbſt 


der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


. r 


— 
Vermiethungen. 


S Stuben, 
Karlſtr. 7 u. 8, “te du prinen 


um 1. 10. 1899 die erſten Etagen, zuſammen 
Stuben, 3 Kabinets ꝛc., zu üreanx oder 
Geſchäfts⸗Räumen paſſend, auf Wunſch auch getrennt 
zu bermiethen. Näheres grüne Schanze 18, 1 Tr. 
— . — . Y— ———— 


a Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei NN. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. . 


Stube, Kammer, Küche. 


Juhrſtr. 27, Exterwohn. f. 1—2 Perf. Hof. 3. verm. 
Bergſtr. 4 iſt Stube, Kammer, Küche, pt. 3. 1. Mat z. b. 


Schlafftellen. 

Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Mofengarten 29, Hof 
2 Treppen. N 
2 jg. Leute find. Schlafſtelle Bogſslavftr. 19, 8 5. x. 


Ein ordentlicher Mann findet Schlafitelle 
nierſtr. 10, Hof 1 Treppe rechts. 


Eintritt frei! 


Kataloge gratis, 


Kellerräume. 
Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 
Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres 2 Treppen. 
* Ein tüchtiger, umſichtiger Vorarbelter, 
im Holzgeſchäft erfahren, findet bei hohem Lohn eine 


gute Stellung 
Grabow a. O. Oderſtr. 11—12, Dampfſchneidemüle. 


Malerlehrling 


findet Aufnahme. 


H. Ziem, Kronenhofſtr. 3. 


Ordentliche Mädchen 
finden dauernde Arbeit bei gutem Verdienſſ 
Bredower Ziegelei. 


ünſche noch Stellen zum Waſchen und Rein 
machen. Grüne Schanze 17, Vorderh. 5 Tr. 


Junge Dame wünſcht in f. Hotel od. Reſtaurant 


die feine Küche 


zu erlernen. Offerten mit näheren Angaben unte 
L. F. 8614 befördert Rudolf Mosse. 
Leipzig. 2 
1 Einige Hundert reiche Par⸗ 
Heirath! tien Nadel ſofort zur Aug⸗ 
wahl diser. D. M. Berlin 9. 
Beilevue-Prahlissement, 
Dienſtag, den 25. April 1899: 


Großer Ball. 


Entree: Herren 1 %, Damen 50 5. 


Festplatz 
(Hohenzollernstr.). 
Fortgeſetzter Erfolg aller 


Schauſtellungen. 


Täglich geöffnet. 
Entree à Perſon 10 9. 


- Stern-$&-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
9 Neues Programm, ik 


Verlegte meine Wohnung von Inselbad nach 
Südende-Berlin. Klinik für 
- d verwa 
Asthma ag re 
Nasen- und Halsleiden. 
Seestrasse 2. Vorm. 2£—1 Uhr tgl. 
Spee.-Arzt Dr. Brügelmann. 
Dir. Wohnungsnachweis für Curgäste 
@!a—13 M. pro Tag Gesammt-Kosten) durch 
F. W. Hintze Südende. Prosp. gratis. 


Boste und billigste Berugs- 
quelle für erstkl. Fahrräder 
uud Zubohörthefle, “Vertreter 
Sy gesucht. Katalog gratis, 

„ H. Crome, Einbeek, 


lanos, 


neukreuzſ, in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt, 
mit unverwüſtl. Mechanit. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigsten Preiſen. 20 J. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 
u. Ref. gratis. ’ 5 


E. Wilke, . louisenstr. 21, 


Ger. vereid, Sachverständiger, 

Lieferant f. Königl. Seminarien ete. 
Firma gegründet 1840. ; 
NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
iſt von nur eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Tons önheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


Heideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Koſteuloſe Zurücknahme. . 


Sanders’ihe Birnenzürhterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


2 Großtes Lager 
N 


Reiſe⸗ 
Porſpeetiven 
Brillen u. Pincenez 
mit den beſten Kryſtall⸗ 

a x gläſern verſehen, ſowie 
in Reißzeugen, Barometern und 
Thermometern halte zu ſolideſten 
Preiſen angelegentlichſt empfohlen. 

Auf Grund 33jähriger Praxis 
werden die Gläfer den Augen 
ſachgemäß zugetheilt. 


J. Klinkow, 
Optiker, 


Sippecialiſt für Augengläſer, 
Y.. 30 Schuhjtraße 50. 


Reich] 


Jeder muß lachen! 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7½ Uhr. 
Direction: UA. Waselewaky, 


— ͥͤꝓ́—wf2Ü— 


Centralhallen-Theater, 


Heute Donnerſtag: 


Nichtrauchabend. 
Vregahli, der beſte deutſche Ver⸗ 
wandlungsſchauſpieler. Sandor-Trio, 
Meiſterſchafts⸗Turner. Clown Willy 
Agoston in ſeiner Solo» Scene: 
„Zurück vom Olymp“. Hermine 
Arman, Violin-Virtuoſin. Gebr, 
Schwarz, die urkomiſchen Parodiſten. 
Messter's lebende Photographien 


und das übrige, vorzügliche Programm. 
Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Centralhallen-Tunnel: 
Großes Freikongert bis 12 ur. 


Stadttheater. 
Dounerſtag: Takumi. 
Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: Die Geisha. 


Bons giltig. 
9 Beneſiz Edwin Althausen. 


Freitag: Neu! 2 1. Male: 
1,10 Mark, Bons glltig. Nei 
N Wi u ; Luſtſpiel in 4 Akt. v. Hegeler u. Olden 
110 IIA 5 
9 8 Concordia-Theater., 


* * erde dr de e 898 
ute Donner „den . 2 
Abends 8 Uhr, 6 Abends 8 Uhr. 


Gr. Extra-Special.-Vorſtellung. 
1. Auftreten von Frl. Hedwig Mora! u 
(Contra⸗Altiſtin.) Ferner: 

Au n von Arti I. 
taunen erregende Leiſtun 
o 
en eitag, den Apr. t 
um Gzaßſe Speeinlitäten-Borfiellung, un 


Brennmaterial 


C 
aller Art in beſter Qualität zu billigen Preiſen, 
auch in kleineren Poſten, frei Haus, empfiehlt 


Felix Strü wing, 


Komptoir: Beringerſtr. 80 1 Bismarckplatz). 
Lagerhaus: Beringerſtr. 7 (Fernſprecher 688). 


